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Hirſchberg, Sonnabend den 11. Auguſt 


Vote ® low Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
3 2 1 ohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 
dich: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


nſertion 
A e Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit det 


Chronik des TCageg. 


N undder Über den Aufenthalt Ihrer Majeſtäten des Königs 


Abeilung nigin zu Erdmannsdorf bereits gemachten Mit⸗ 


‚Maje dt dend s. Auguſt iſt noch hinzuzufügen, daß Seine 


König ſchon früb um 8 Übr einen Spaziergang 
ark machten und das zum Gedächtniß des Tages 
en und Kränzen geſchmückte Kreuz vor der Kirche 


blen, deſſen Piedeſtal das Medaillon Sr. Majeftät des 


| 
1 dente Jeg ziert. — In der Flachs⸗Garn⸗Spinnerei 


e Majeſtäten viele Einkäufe zu befehlen. Abends 
DER, wegen des eintretenden Gewitters, Ihre Mas 
N onnab eine kurze Spazierfahrt. 

König ' abend, den 4. Auguſt, machten Ihre Majeſtäten der 
Auszug nad die Königin von Erdmannsdorf aus einen 
dort na ach Schmiedeberg und begaben Allerhoͤchſtſich von 
Königlich dem am Schmiedeberger Kamm neu erbauten 
Maſeſſät 5 Forſthauſe und nach dem Kaffeebrunnen. Seine 
We es zu er König gingen wieder den größeren Theil des 
daſe bf Albus, Auf der Rückfahrt durch Schmiedeberg war 
diele Ehre es feſtlich mit Fahnen und Blumen gelhmüdt und 
; enpforten waren errichtet. Nach der Tafel fuhren 


untern 
ed 


Ihre 
d Abtei besten durch den Buchwalder Park und beſichtigten 


call. 
unfe ge des unverkennbar ſehr günſtigen Einfluffed, wel: 


e Gebirgsluft auf die Geſundheit Sr. Mafeſtät des 
ſcſlhren Aut, baden Ihre Maſeſtäten deſchloſſen, Aller: 
ſtimmte Zeit Tenthatt zu Erdmannsdorf noch auf unbe⸗ 
or der Mi verlängern. Die Abreiſe wird jedenfalls 

e nach dite dieſes Monats erfolgen. Die beabſich⸗ 
e nach Neu⸗Streliz und Ludwigsluſt iſt vorerſt auf- 


95 Saupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Sonntag, den 5. Auguſt, war leider ein vollſtändiger 
Regentag. Zu dem Gotiesdienſte, welchem Ihre Maje⸗ 
ſtäten der König und die Königin beiwohnten, hatten 
ſich auch die Schulzen des Hirſchberger Kreiſes eingefunden, 
um nach Beendigung deſſelben Seiner Majeſtät dem 
Könige ein Dankſchreiben zu überreichen für die vielfachen 
Wohlthaten, die Seine Majeftät jenem Kreiſe Allergnä⸗ 
digſt haben angedeihen laſſen. — Zur Mittagstafel waren 
viele Perſonen aus der Umgegend geladen worden. Gegen 
Abend machten Ihre Majeſläten noch einen kurzen Spazier⸗ 


ang. 
E Montag, den 6. Auguſt, beſuchten am Vormittage Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin die Mariannen⸗ 
Cottage bei Fiſchbach. Nach der Tafel fuhren Ihre Maſe⸗ 
ſtäten nach Stonsdorf, wo Allerhöchſtdieſelben mehrere ſchöne 
Punkte des Parks beſichtigten. g 

Dienftag, den 7. Auguft, beſuchten Ihre Majefäten der 
König und die Königin, nebſt Ibrer Königlichen Hoheit 
der Prinzeſſin Alexandrine, nebſt zahlreichem Gefolge, 
die Foſepbinenhütte. Auf der Fahrt dahin gegen 2 Uhr, 
ohnfern des Rettungshauſes, bei der Zackenbrücke angelangt, 
waren der Vorſtand des Rettungehauſes nebſt den Kindern 
aufgeſtellt, um Ihre Majeftäten ehrfurchtsvoll zu begrüßen. 
Seine Majeſtät der König und Ihre Majeſtät die Königin 
ließen Sich auf Tragſeſſeln den ſteilen Weg bis zum Rettungs⸗ 
hauſe hinauftragen, während die übrigen hohen Herrſchaften 
zu Fuß nachfolgen. Von dem Frontispiz des vorderen Hauſes 
wehte eine große ſchwarz weiße Fahne und von dem Töürm⸗ 
chen des zweiten Hauſes begrüßte das Haus⸗Glöͤckchen die 
theuern Ankommenden, welche zuerſt in den feſtlich geſchmück⸗ 
ten Bet: Sagal eintraten. Unter Orgel⸗Begleitung und dem 
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Geſange des erſten Verſes des Liedes: „Lobe den Herren, 
den mächtigen König der Ehren ꝛc.“, geſchah der Eintritt. 
Alsdann geruhten Ihre Majeftäten huldreich den Vortrag 
zweier Begrüßungs⸗Liedchen anzunehmen. Von hier verfügten 
Sich die hohen Beſuchenden in die Wohnung des Inſpektors, 
beſichtigten die Räume und nahmen alsdann Platz in dem 
großen Sommerhauſe, woſelbſt Sie geruhten, einen Imbis 
von Butterbred und Kirſchen anzunehmen und Sich auf das 
Allerhuldvollſte mit Einigen zur Anſtalt Gehörenden zu un⸗ 
terhalten. Nach einem Aufentbalt von 15 — 20 Minuten 
verfügte Sich das geliebte Herrſcherpaar nebſt hohem Ge⸗ 
folge, in Begleitung der Rettungshaus-Angehörigen, den 
Berg hinab zur Chauſſee, woſelbſt die königlichen Wagen 
ſtanden, welche die Allerhoͤchſten und Höchſten Herrſchaften 
wieder beſtiegen, um ſich nach der Joſephinenhütte zum Diner 
zu begeben. . 

Am Abend deſſelben Tages traf gegen 8 Uhr zu Hirſch⸗ 
berg Seine Fürſtliche Gnaden der Fürſtbiſchof des Bisthums 
Breslau, Dr. Heinrich Förſter, unter dem Geläute der 
Glocken der Stadtpfarrkirche ein und nahm Nachtrube in 
dem Pfarreigebäude der Stadtpfarrkirche. Se. Hochfürſtliche 
Gnaden wurden vor demſelben von dem Herrn Stadtpfarrer 
Tſchuppick, dem Herrn Kaplan, dem kathol. Kirchencollegio 
und anderen Herren aufs ehrerbietigſte empfangen. Mitt⸗ 
woch, den Sten früh 7 Uhr wurde der Herr Fürſtbiſchof unter 
Prozeſſions⸗ Feierlichkeit aus der Pfarr: Wohnurg abgeholt 
und in die Stadipfarrkirche begleitet; daſelbſtcelebrirten Seine 
Füͤrſtliche Gnaden, laſen mit Aſſiſtenz eine heilig⸗ſtille Meſſe, 
doch mit Figuralbegleitung, und ertheilten der Gemeinde den 
beiligen Segen. Im Prozeſſionszuge zurückgeleitet in die 
Pfarrwohnung verließen um 9 Uhr der Herr Fürſtbiſchof 
wieder unter dem Geläute der Glocken der Stadtpfarrkirche 
die Stadt und reiſten nach Erdmannsdorf. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Südlicher Kriegs: Schauplatz. 

Ein Theil des Grenadierkorps befindet ſich in Sebaſtopol 
und hat die Vertheidigung der zweiten Defenſivlinie über: 
nommen. Aus den verſchiedenen Regimentern ſind 2000 
Scharſſchützen detaſchirt, welche hinter den Verhauen auf die 
Belagerer mit großer Sicherheit feuern. General Liprandi 
hat ſeine Vorpoſten wieder bis nach Souliou vorgeſchoben 
und die ſardiniſch⸗türkiſche Kavallerie iſt durch eine franzöſiſche 
Diviſton im Baidarthale verſtärkt. Die Infanterie arbeitet 
Tag und Nacht an der Ausbeſſerung der alten und an der 
Errichtung der neuen Befeſtigungswerke bei Kamara und 
Kartowka. Die Truppen rücken der Feſtung immer näher 
und die Laufgräben find mit Erdſäcken und Schanzkörben 
ausgefüllt. Die Mannſchaften werden in dem Gebrauch der 
Sturmleitern und Schanzkörbe unterwieſen. Auch die 


Rauſſen vervielfältigen ihre Vertheidigungsarbeſten. So 
baben fie der großen Batterie der Franzoſen an der Kielbucht 


n auf der Nordſeite von Sebaſtopol, Geſchütze vom 
ſchwerſten Kaliber aufgeſtellt. Eine Anzahl neuer Battericen 
iſt im Bau und man glaubt, daß ſie 180 bis 200 Geſchütze 
gegen dieſen wichtigen Punkt zu richten im Stande ſein werden. 
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Alles deutet auf einen nahe bevorſtehenden neuen blut N 
Kamp . :, fi o⸗ | 
Gl Simpſon berichtet unterm 21. Juli: he 7 A 
lera iſt faſt ganz verſchwunden. Die Ruſſen halten 06 Abe 
Poſition auf den Mackenzie Höhen von Aitodor al 
bejegt, während ihre Vorpoſten bei Schulu, Oſen und das 
der ſtarken Hoͤhenkette ſtehen, die über Rutuſſta auch in 
Baidar-Thal vorſpringen. Außerdem fe llen en 
Alupka Infanterie und Artillerie haben. Dageg hal Ho 
Franzoſen ihre ganze Kavalleriemacht in's Balda: fer dis 
geſchoben, geſtützt auf die Sardinier am 1 = an der 
Suhat⸗Flüßchens und in Kommunikation mit de der bobe N 
Tſchernaja ftehenden frangöfiichen Corps, während n Armer 
Balaklawa beſchützende Hügelkamm von der türkiſche 
bewacht wird. 
Nach einer Depeſche des Fürſſen Gortſchakoff a an den 
baſtopol vom 1. Auguſt war das feindliche Feuer wie an! 
vorhergehenden Tagen. er 
General Simpfon berichtet vom 4. Auguſt: Se 
letzten Nacht machten die Ruſſen einen Ausfall auf de ists 
ronzow⸗Straße und wurden ohne einen Verluſt engliſcherſen? 
zurüͤckgeſchlagen. au 
Der „Conſtitutionel“ bringt aus Odeſſa vom 20. un 
Auszüge aus einem 1 Sebaſtopol an ein 
dortigen Einwohner, worin es heißt: 1 ey 1 
Mein verlängertes Stillſchweigen hat Sie vielleicht zu 7 4 
Glauben verleitet, ich vernachlaͤßige Sie; nicht im Gering 
allein ich war gezwungen, meine bisherige Wohnung zu 
laſſen, um in eine unterirdiſche üͤberzuſiedeln, das hei 
einen Keller. Die Bomben und Kanonenkugeln des Fel 
haben mich, wohl oder übel, gezwungen, auszumand 
Seit Beginn der Beſchießung der Stadt wurde mein 
von den Kanonenkugeln beſchaͤdigt, die Fenſterſcheiben . 
ſchlagen, das Dach durchlöchert ; doch konnte man noch IM 4 
darin wohnen, wenngleich unter fortwährenden Beaͤng e 
gungen. Gegen Mitte Juni jedoch ſind zwei Bomben, 
in die Kuͤche, die andere in mein Magazin gefallen, 
haben dort alles bis auf den Grund zerſtoͤrt. Den 1. 
9 Uhr Morgens begann der Feind eine moͤrderiſche Kanon 
ich ſchrieb in meinem Cabinet, als eine von der franz in 
Batterie, der Baftion Nr. 4 gegenüber, geſchoſſene höpfü 
Kanonenkugel zwei Mauern und den Ofen durchbrach, 0 
Schultern mit einer Lage Ziegelſteine bedeckte und oe 
dritten Mauer niederfiel. Zehn Minuten darauf fiel. 
200 pfuͤndige Bombe inmitten des Hofes und platzte dort! 
längeres Verbleiben wurde nach Dieſem Wahnſinn g 
ſein. In Wirklichkeit war gegen Abend das Haus von 
aus zerfiört. Kanonenkugeln, Bomben, Raketen = 
ſich in allen Richtungen. Viele der während des Bo Aufet 
dements feit neun Monaten verſchont gebliebenen Haug 
find nunmehr zerftört. Eine große Anzahl von Ginwe} ut 
wurde getödtet, während fie im Begriff waren, was ſi 
konnten, in die Minen und unterirdiſchen Gewoͤlbe zu f 
pen. Der Keller, in dem ich mich befinde, iſt in den 8 
gehauen „ohne Fenſter und mit einem einzigen Ausg 
tein Möbel beſteht aus einem Zifch, der durch eine 
ſtuͤrzte Tonne vorgeſtellt wird; eine andere etwas 0 
dient mir zum Sitz und mein Bett ift von antiker Einfach 
ein mit einem Teppich bedecktes Buͤndel Heu. Die Woge 
und Läden find nach dem Fort Nikolas geſchafft r 
Die Waaren find ebener Erde in einem langen Corridof. 
geſchichtet, der durch ein Gewoͤlbe geſchuͤtzt iſt. In dem 
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Pam Generaiftab des Hafen⸗Commandanten, 
8 tair⸗ Gouverneurs. Die Commiſſion des 
das Ordonnanzhaus, das Hafen⸗ Comptoir, 
Stadt⸗ Polizei, die Mauth, der Magiſtrat, 
Kanzlei und andere Behoͤrden. Eines der Ge⸗ 
auptau Forts enthalt die Apotheke, die Garde, das 
ebaſte a Oſten⸗Sackens und des Commandanten von 
N D Kismer. In den oberen Stockwerken lagen die 
ie Mit einem Wort, im Fort Nikolas befindet 
letzt die ganze Stadt. 
uli Odeſſa wird der wiener, Mil.⸗Zeit.“ unterm 23ſten 
Artegzalchrieben: Vorgeſtern Abend wurden 67 ruſſiſche 
8 ancfangene von einem franzöſiſchen Transportdampfer 
verwund geſetzt. Da fie ſämmtlich mehr oder weniger ſchwer 
von ar At ſind, fo konnte dem Begehren um Auswechſelung 
1 55 um fo weniger gewillfahrt werden, als ir 
inzi er i i 1 in 
einziger ra 1 1 5 kriegsgeſangenen Franzoſen ke 
feindliche akoff ſchreibt man: Am 14ten erſchien ein 
nn es Kanonenbook, welches von dem an der Dnieper⸗ 
der Rhede liegenden Dampfſchiffe abſtieß, um Meſſungen auf 
wurde e von Otſchakoff zu machen. Von der Nikolaifeſtung 
nur i Kreuzfahrer auf das Boot zugeſendet, welches 
ſchemich: Schuß that und zum Dampfer zurückkehrte, wahr⸗ 
I mit einigen Beſchädigungen. 
dem 24. Juli datirte Bekanntmachung der franzoͤſi⸗ 


daß die aelei an den Handelsſtand in Konſtantinopel meldet: 
Verbündzeuſſen nach der Räumung von Kertſch durch die 
Getreide eten wieder in die Stadt zurückgekehrt ſind und alle 
halten 5 erlagen verbrannt haben. Die Verbündeteten 
n x dort St. Paul, eine Stunde von Kertſch, beſetzt. 
ing en i über Semelin aus Konſtantinopel die Nach⸗ 
daß eine engliſche Dampfſchaluppe mehrere 
Taganrog beſchoſſen habe. Dieſelbe ſtrandete 
annſcha uli und wurde von den Ruſſen verbrannt. „Die 
wurde B ft batte ſich bereits gerettet. Am 22. und 23ſten 
Die Raerdiansk heftig beſchoſſen. 
Die „Tr. dachten über Kars ſind nicht überereinſtimmend. 
die Verbi will aus Trapezunt die Nachricht haben, daß 
lei und dadung von Kars und Erzerum nicht unterbrochen 
Nach anne man ſich in Kars für vollkommen ſicher halte. 
nach Zurück Nachrichten hat General Fürſt Andronikoff 
in Gurie dlaſſung einer Brigade vor Kaleſſi eine Bewegung 
urum gemacht und Mujtafa Paſcha gezwungen, an den 
auf höch u zurückzukehren, um Batum zu decken. Kars iſt 
Rene 40 Tage verproviantirt und kann die Belage⸗ 
aus der rich aushalten, da die Greiſe, Frauen und Kinder 
f eſtung nicht entfernt werden konnten. Es heißt, 
Aufgef, ey habe ſchon am 8. Juli den Paſcha zur Uebergabe 
ſollen du ert und die Unterbandlungen wegen der Kapitulation 
ch Vermittelung des perſiſchen Konſuls im Zuge fein. 


Nördlicher Kriegs- Schauplatz. 


die Hercuſſiſche Kriegsminister Fürſt Dolgorudy verweigert 
Ade der bei Hangö eee Bupläuter wegen 
Aumo Re Parlamentärsflagge, welcher Fall ji) bei 

Ndag van erholt bat, wie der Minifter dem Admiral 
u Raun veiſt. Am 20. Juni erſchien nämlich in der Nähe 
e feindliches Fahrzeug und 4 Ruderböte mit 
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Bemannung und Geſchützen fo wie ein fünftes unter Parla⸗ 
mentärflagge und kamen in den Hafen. Der Burgermeiſter 
Peterſon, der ihnen entgegenging, wurde befragt, ob Trup⸗ 
pen in der Nähe wären; dieſe Frage wurde von ihm natürlich 
nicht beantwortet. Hierauf verlangten die Engländer alle 
Schiſſe und Schiffsgegenſtände ausgelieferk. Als ſich die 
Engländer der zunächſt liegenden Fahrzeuge bemächtigen 
wollten, eröffneten die ruſſiſchen Truppen das Feuer, das die 
Engländer mit Bomben erwiederten. Zwei Fahrzeuge 
wurden durch die Bomben angezündet und verbrannten. 
Das Feuer im Walde wurde gelöſcht. Die Stadt blieb 
verſchont. Die Ruſſen hatten keinen Todten. Den Verluſt 
der Engländer ſchätzt man auf 60 Mann. Das Bombarde⸗ 
ment dauerte drei Stunden. 


Die Nachrichten aus dem weißen Meere reichen bis zum 
16. Juli: Am 27. Juni näherte ſich ein feindlicher Dampfer 
dem Dorfe Ljamza und ſandte 4 bemannte Boote gegen daſ⸗ 
ſelbe. Die Bauern, 34 Mann unter Anführung eines 
Veteranen, zwangen durch Gewehrfeuer die Boote zur Rück⸗ 
kehr. Der Dampfer warf drei Stunden lang Bomben, 
Kartätſchen, Granaten und Raketen nach dem Dorfe. Ein 
zweiter Landungsverſuch wurde durch die Bauern ebenfalls 
verhindert. Der Feind beſchoß die ganze Nacht hindurch 
das Ufer und ging Morgens 6 Uhr wieder in See. Nur ein 
Bauer wurde verwundet. Das Dorf litt wenig, denn die 
meiſten Raketen und Granaten platzten nicht. Die Bauern 
ſammelten nach Abzug des Feindes an 50 Bomben. — Am 
16. Juni kam ein Dampſfſchiff an die Inſel Sſolowjetz, obne 
gegen das Kloſter etwas feindſeliges zu unternehmen. Auf; 
der nahe liegenden Inſel Sajetz ſchoſſen die Engländer zwölf 
Hammel. — Am 18. Juni kamen zwei Dampfſchiffe und ein 
Kutter in die Nähe der Kutuſowinſeln und der Inſel Kollo⸗ 
var. Das Kommando des Kutters, 30 Mann ſtark, landete, 
um ſich der den Einwohnern der Stadt Kem gehörigen 
Rennthiere zu bemächtigen. 20 Bürger bewaffneten ſich und 
fuhren zur Inſel, und der Feind, der dieſe Bewegung bemerkt 
batte, entkam auf dem Kutter. Auf der Inſel Kollovar 
ſcheint der Feind zwei Rennthiere getödtet und genommen zu. 
baben. — Am 2. Juli erſchien ein dreimaſtiges engliſches 
Dampfſchiff bei der Inſel Kii im Buſen von Dnega. Eine 
Barkaſſe mit 2 Geſchützen und 2 kleine Boote mit 50 Mann 
wurden detaſchirt. Sie kamen an die bei der Inſel liegenden 
Kähne einer Holzhandlung, nahmen verſchiedene Gegenſtände 
und Kleidungsſtücke und beluden damit und mit Brettern 
und Holz ein altes kleines, dem Kloſter gehöriges Fahrzeug 
und fuhren zum Dampfſchiffe zurück, welches mit dieſer Beute 
in See ging. Gegenwärtig liegen keine feindlichen Schiffe 
an der Dwinabarre. 


d. 


Deutſch lan 
Preußen. i 
Se. Königliche Hobeit der Prinz von Preußen iſt von 
St. Petersburg am 8. Auguſt zu Berlin eingetroffen. 
Berlin, den 6. August. Die koͤnigliche Münze wird von 
kleineren deutſchen Staaten zur Prägung ihres Silbergeldes 
ſehr in Anſpruch genommen. Im Ganzen find es jetzt w 
deutſche Staaten, deren Münzen, beſonders Scheidemünzen 


* 


bier angefertigt werden, Goldmünzen darf für auswärtige 
Staaten die hieſige königliche Münze nicht ausführen. 

Marienwerder, den 4. Auguſt. Vorige Woche paſſirte 
unſere Stadt ein Zug von etwa 30 Wagen, welche menoni⸗ 
tiſche Auswanderer mit ſich führten. Sie kommen aus dem 
Marienburger Werder und ziehen nach Rußland, um ſich an 
der Wolga anzufiedeln, 


Hauuo ver. 


Hannover, den 5. Auguſt. Um die hannöverſche Ver: 
faſſung mit den Grundgeſetzen des deutſchen Bundes in Ein⸗ 
klang zu bringen, ſo weit ſie mit ihnen im Widerſpruch ſtebt, 
bat der König eine Proklamation vom 1. Auguſt, betreffend 
die Abänderung des Verfaſſungsgeſetzes vom 
5. September 1848, erlaſſen. Von demſelben Tage datirt 
ſich eine königliche Verordnung, mittelſt welcher die dieſe 
Angelegenheit betreffenden Bundesbeſchlüſſe zur Ausführung 

ebracht werden. Alle vom politiſchen Ausſchuß angefochtenen 
Genmurgen des Verfaſſungsgeſetzes von 1848, ſo wie die 
darauf bezüglichen Vorſchriften der ſtädtiſchen Geſchäftsord⸗ 
nung, des Staatsdienergeſetzes und der Städteordnung wer⸗ 
den für aufgehoben, das Mandat der bisherigen Abgeordneten 
zur erſten Kammer für erloſchen erklärt, die Kammern nach 
der Kompoſition von 1840 hergeſtellt und an Stelle der be⸗ 
ſeitigten Vorſchriften die der Geſetzgebung von 1840 wieder 
aufgenommen. Das Wahlgeſetz vom Jahre 1848 wird gänz⸗ 
lich aufgehoben und das von 1840 mit den alleinigen durch 
die veränderte Gemeindeverfaſſung gebotenen Modifikationen 
bergeftellt, . 

®eiterreich 

Wien, den 3. Auguſt. Es iſt im Antrage, bei der In⸗ 
fanterie eine neue Lademethode einzuführen, wodurch die 
Gewehre eine größere Tragweite und einen ſicherern Schuß 
bekommen ſollen. Die Kugeln ſind von weicherem Blei, 
paſſen ſchärfer in die Züge des Gewehrlaufes hinein und kön⸗ 
nen auch beim Laden leichter hineingeſchoben werden. — Die 
Cholera nimmt nicht ab, ſondern zu. Allein in der Vorſtadt 
Wieden ſtarben nach amtlicher Meldung in den letzten drei 
Tagen mehr als 50 Perſonen an der Cholera. 

Am 1. Auguſt trat in der Fürſterzbiſchöflichen Hauskapelle 
zu Prag Graf Hans Georg von Schweinig: Grain Freiherr 
von Kaudern von der evangeliſchen Kirche zur katholiſchen 
über und nahm bei der gleich ſtattgefundenen Firmung den 
Namen des Schutzheiligen Ignaz von Loyala an. 

Wien, den 4. Auguſt. Der Herzog von Montpenſier 
ſtattete geſtern Abend nach ſeiner Ankunft dem Grafen von 
Chambord einen Beſuch ab, welchen dieſer heute Vormittag 
erwiederte. Heute Nachmittag iſt der Graf von Chambord 
nach Frohsdorf und Abends der Herzog von Montpenſier 
nach Koburg abgereiſt. 

Graf Buol hatte heute einen zweiſtündigen Vortrag bei 
dem Kaiſer; es ſind wichtige Depeſchen aus Konſtantinopel 
eingetroffen. 

RE Frankreich. 
Paris, den 3. Auguſt. Von den 400 ruſſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen in Havre werden 200 nach der Oſiſee transpor⸗ 
fit, um dort gegen franzöſiſche umgetauscht zu werden. 


EIER 


W 


. 2 4 is der hingeri eten Pianori 
Nach der „KZ.“ if en eee fe 


i „ſoll er die Abſicht 
nach den Papieren, die man bel ihm gefunden, | benen Brue, 


en Rhone 


Mündungen nach Marſeille bei hochgehender See und ae 
ſtarken Briefe bewicſen zu haben ſcheint, daß fein a 
in die Seeſähigkeit dieſer Flußdampfer nicht getäuscht wen. 
wird. Sobald Magnan aus Konftantinopel günſtig 10 Ge 
tirt haben wird, will die Regierung das ganze leichte Ge 
ſchwader abſegeln laſſen. 1 
Paris, den 5. Auguſt. Die 200 ruſſiſchen Kriegsgeſen 5 
genen, welche zu Turneville bei den Feſtungsarbeiten verwen 
det worden waren, find am 2. Auguſt zu Havre eingeſch 
worden, um in ihre Heimath gebracht zu werden. Vor Pr 
Abfahrt dankten die 16 Unteroffiziere dem Platzommande 1. 
ten und Hauptmann der Gendarmerie für die ihnen gel | 
dene freundliche Behandlung. Vier derſelben, welche wein 
Dic ziplinarvergehen Strafe zu erleiden hatten, baten EN | 
Verzeihung und erklärten die verhängte Buße für gerecht. 
Das Zuchtpolizeigericht hat über die Mitglieder der geh 
men Geſellſchaft „die neue Marianne“ das Urtheil geſüm 
Drei der Angeklagten find zu 5 Jabren Gefängniß und ze 
jähriger polizeilicher Aufſicht, 9 zu 4 Jahren Gefängniß, * 
bre zu zwei Jabren Gefängniß verurtheilt, allen aber wu 
100 Fr. Geldbuße und der Verluſt der ſtaats bürgerliche, 
Rechte auferlegt. Unter den Verurtheilten befindet ſich an 
eine Frau. i 15 
Den ruſſiſchen Kriegsgefangenen zu Riom iſt auf ihr Grit I 
chen geflattet worden, vor ihrer Abreiſe nach Rußland i 
pariſer Ausſtellung zu beſuchen. At 


Atalten. 
Neapel, den 1. Aug. Das Ausfuhrverbot von © 
bel, Zwieback und andern Mehlwaaren, welches in 0 
große Unzufriedenheit erregte, iſt zwar zurückgenommen un 
den, aber nur dem Scheine nach, denn es iſt ein Bäcker , lle, 
cher Zwieback für die franzöſiſchen Truppen liefern won“ 
verhaftet worden. * 
Rom, den 28. Juli. Heute morgen hat das 14te Reg 
ment Rom verlaſſen, um nach Frankreich zurückzukehren 
Vorgeſtern hielt der Papſt ein Konſiſtorium, worin er I ue 
Spanien und Sardinien ausſprach, in welchen Ländern 
Langmuth der Kirche nicht habe verhindern können, daß, in? 
fo beharrlich gewollte Uebel ſich vollende, und daß dieſe U 5 
der die durch die beſtehenden Kirchengeſetze beſtimmten Ent 
ren auf ſich herabbeſchworen hätten. 1 


Großbritannien und Irland. a 
London, den 3. Augufl. Im Parlamente erklärt DE 


. 


deſſelben reiten 


Der! 


5 eraks Beaſton durch die Baſchi⸗Bozuks erhalten zu 


ER yminifter keine offizielle Anzeige von der Ermordung 
haben. 


letzte Abſchnitt des Telegraphendrahts, der die veitung 
Algier über Corſika und Sardinien vollenden foll, iſt in 
lang Dich eingeſchifft worden. Er iſt 162 engliſche Meilen 

J und wiegt 15000 Zentner. Er wird von der Südſpitze 


0 Ager nens bis an die afrikaniſche Küſte in der Nähe von 


inne werdet und dürfte der Anfang der großen Telegraphen⸗ 


binden ſoll. welche Europa mit Aſien und Auſtralien ver⸗ 
Te eintrag des Schatzkanzlers, in Anbetracht der unver: 

m cen Erhöhung des Kriegsbudgets das Votum zur Auf⸗ 
Milli. don 3 Millionen Pfd. St. in Schatzſcheinen auf ſieken 
worden auszudehnen, iſt vom Parlament angenommen 


. 


Rußland und Polen. 


Petersb 2 
0 0 urg, den 1. Auguſt. Am 21. Juli traf der 
2 0 ür Nitolaus in Wiborg ein, begab ſich nach Tragſund, 
wieder die Militärhoſpitäler und kehrte am folgenden Tage 
ſund 2 Petersburg zurück. Am 19ten wurde bei Trag⸗ 
er da berge eines Engländers aus dem Waſſer gezogen, 
ar. g 
lic yo Uniform nach war es ein Lieutenant, wahrſchein⸗ 
militärisch 
gen ind lg a ſtehen 60,000 Mann in ſechs Lagern, die übri⸗ 
Kronfheiten g nach Kurland dislocirt. 
terblicht,; 
weren gel bedeutender als gewöhnlich. Die Vaſchkiren 


8 Moldau und Walachei. 
ukar 


folgende eſt, den 26. Juli. Mehrere raſch auf einander 
tban Fälle empörender Mißhandlungen ruffiicher Unter: 
urch die Polizeibehörden haben hier eine allgemeine 
1. 0 erregt. Der ekletanteſte Fall ereignete ſich am 
err Rof Der Hiefige Aga (oberſter Chef der Polizeibehörde), 
etti, iſt wegen feines Benehmens gegen hier anſaͤſſige 

des preußgcgeſtern, und zwar auf das energiſche Einschreiten 
den. Helden Generalkonſulats, ſeines Amtes entfegt wor: 
Stren err Rosetti hatte ſchon wiederholt ſich übermäßige 
laſſe de gegen fremde Einwohner zu Schulden kommen 
u US er vor einigen Tagen eine Handlung verübte, die 

ends zum Falle brachte. Der Hergang der Geſchichte 
ruſſiſcher U Der Birgar(Droſchkenkutſcher) Gregor Muha, 
orgu Unterthan, fuhr vor einigen Tagen Abends Herrn 
00 1 Dapofogtu, bei dem er in Mietbe ſtand und circa 
Waremb en monatlich verdiente, in feiner Droſchke nach dem 
ſeine Fa nden Garten. Dort befiehlt ihm dieſer Herr, 
in einer ſchm abzuholen. Auf dem Wege nach dem Garten, 
Kutſch malen Gaſſe unweit des Einganges wurde er durch 

er des Herrn Aga Roſetti und die neben der Kutſche 

den Dorobanzen aufgefordert, Platz zu machen. 


— * 


Es war ihm aber ſchlechterdings unmöglich, auszuweichen, 
denn vor ihm fuhren Wagen und zur Seite waren Fackeln 
aufgepflanzt. Es blieb ihm nichts Anderes übrig, als lang⸗ 
ſamen Schrittes zu fahren, wie die Übrigen Wagen. Am 
Eingange angelangt, fragt ibn ein Polizei Offizier nach ſeiner 


Nummer und warum er dem Herrn Aga nicht Platz gemacht 


habe. Er giebt ſeine Nummer ab und erwidert, daß es ihm 
durchaus unmoglich geweſen fei, Platz zu machen. Ehe die 
Familie des Herrn Papoſoglu, beſtehend aus einigen Damen 
und einem Herrn, noch ausgeſtiegen war, ſtebt der Aga 
ſchon neben dem Wagen, und ohne den Kutſcher Muha irgend 
Etwas zu fragen, ziebt er feinen Sabel, giebt ihm mebrere 
flache Hiebe über den Rücken und einen ſcharfen in den Ell⸗ 
bogen, der Rock und Hemd durchſchneidet und ihn ſtark ver⸗ 
wundet. Wie man nun ſieht, daß die Wunde ſtark blutet, 
führt ihn ein Polizei- Offizier in eine Bakanie (Schnapsladen), 
wohin ihn auch der Arnaut des Aga begleitete. Der Offizier 
läßt ihm hier etwas Balſam geben, beſtreicht auch feine 
Wunde damit. Der Arnaut aber entfernt ſich, kommt jedoch 
bald darauf aus dem Waremberg'ſchen Garten zurück, und 
mit den Worten: „Mein Herr verzeiht Ibnen,“ zeigt er ibm 
drei Dukaten, und da der Muha dieſe nicht annehmen will, 
ſteckt er ſie ibm gewaltſam in die Weſtentaſche. Hierauf 
wendete ſich Muha klagend an das preußiſche General⸗Kon⸗ 
ſulat, unter deſſen Schutze hier die Ruſſen ſtehen, und bat 
daſſelbe, ihm Genugthuung zu verſchaffen. Auf das Einſchrei⸗ 
ten dieſer Behörde nun wurde der Aga ſeines Amtes entſetzt. 


Cür fei. 


Konſtantinopel, den 26. Juli. Die Ankunft zweier 
fran zöſiſcher Regimenter hat neues Leben in das Lager von 
Maslak gebracht. Andre Regimenter werden bald nachfol⸗ 
gen. Omer Paſcha iſt noch hier. In den Dardanellen 
dauern die Ruheſtoͤrungen durch die rebelliſchen Baſchibozuks 
noch immer fort, doch hofft man die Ruhe und Ordnung bald 
wiederherzuſtellen. Franzöſiſche und engliſche Kriegsſchiffe 
werden dabei mitwirken. - - 


———— r ——— ,.:̃———r—⁊ r“m 


Miszelle. 1 

reich Polen wird das daſelbſt beſtehende Verbot, 
5 5 Silber auszufuͤhren, mit Strenge ge⸗ 
handhabt; daſſelbe wird nicht nur auf die ruſſiſchen und 
polniſchen Münzen, ſondern auch auf Geld fremden Geprägeg 
angewendet, und es wird beiſpielsweiſe nicht geſtattet, daß 
Schiffer Summen preußiſchen Geldes, welches ſie nach Polen 
mitgenommen haben, um daſelbſt Ankäufe zu machen, wieder 
aus dem Lande mit ſich herausnehmen. Uebertretungen werden 
mit der Konfiskation des vorgefundenen Geldes und außerdem 
mit Geldbuße beſtraft. Wenn nun auch in einem derartigen 
Falle die Zurückerſtattung der konfiszirten Gelder ausnahms⸗ 
weiſe bewilligt worden it, fo iſt es doch, um empfindliche 
Verkuſte für die diesſeitigen Staatsangehoͤrigen zu verhüten, 
zu wünfchen, daß das beſtehende Verbot und die mit der 
Uebertretung deſſelben verbundene Gefahr moͤglichſt allgemein 
dem mit dem Königreich Polen in Verkehr ſtehenden Bene 
und namentlich den Schiffen, welche Reifen dorthin unters 
nehmen, bekannt werde. 


Im Köni 
gemuͤnztes 


Blinde, — 
Herr S. Schlefinger aus Ratibor. — Herr Bräuniger, In⸗ 


— — 


Sitzung der Handelskammer 
4558, am 6. Auguft 1855. 


1. Se. Excellenz der Herr Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten haben einen gutachtlichen Bericht we⸗ 
gen Erlaß eines, die Beſchlagnahme des Lohnes der Arbei⸗ 
ter im Wege der Exekution, abändernden Geſetzes verlangt. 
Nach Berathung iſt bei Sr. Excellenz, von dem Standpunkte 
der Arbeiter in Fabriken und andern größern Arbeitsſtätten 
ausgehend, und im Jutereſſe der Arbeiter und Arbeitsgeber 
ſubmittirt worden, die zeither geſetzlich zuläßige Beſchlag⸗ 
nahme der Arbeiterlohnforderungen ſogar bis zu deren vollem 
Betrage, aufzubeben und dagegen zur Deckung der, von den 
Arbeitern obne Unterſchied, gemachten Schulden einen Lohn⸗ 
abzug von 20 pEnt. als geſetzlich feflzuſtellen, um durch dieſe 
Maßregel den Arbeiter im ernährungsjſähigen Zuſtande zu 
erhalten, deſſen Credit zu ſichern, den Arbeitegebern einen 
Maßſtab in der Creditgabe zu gewähren und endlich prozeſ⸗ 
ſualiſchen Weitläuftigkeiten zu entgehen. 

Von einer auswärtigen Handelskammer iſt eine gut⸗ 
achtliche Anſicht darüber erfordert worden, wie der Verfäl⸗ 
ſchung der ſchleſiſchen Leinen und namentlich Creas durch 
Beimiſchung von Baumwolle, am wirkſamſten entgegen zu 
treten ſei. Nach eingeholtem Gutachten bedeutender Fabri⸗ 
kanten und Leinenhändler iſt der anfragenden Handelskam⸗ 
mer auf den Grund gefaßten Beſchlußes anheim gegeben 
worden, mit allen Creasfabrikanten ein Cartel darüber zu 
ſchließen, jede Beimiſchung von Baumwolle zu unterlaſſen. 
Nur auf dieſe Weiſe kann es moglich werden, dem, der ſchle⸗ 
ſiſchen Leinen: Induftrie ſchadenden Uebelſtande, nachhaltig 
entgegen zu treten. 

3. Eben ſo extrahirt eine auswärtige Handelskammer die 
Mitwirkung zur Erlangung der freien Einfuhr des Schlacht⸗ 
viehes. Dieſelde iſt von hier aus abgelehnt, weil ein Erfolg 
nicht zu erwarten iſt. 

4. Der Herr Handelsminiſter Excellenz hat auf den von 
der Handelskammer. erflatteten Jahresbericht pro 1854 re⸗ 
ſeribirt und die inzwiſchen erfolgte Errichtung eines Neben⸗ 
zoll: Amtes in dem hieſigen Kreisgrenz⸗Dorfe Hain notifizirt, 

5. Die Handlung in einer Nachbarſtadt verfolgt nach einge: 
gangener Benachrichtigung, die Angelegenheit wegen Ent⸗ 
gegenwirkung der üblich gewordenen Maas- und Gewichts- 
kürzungen. Die höhere Veranlaſſung iſt abgelehnt worden. 


Dies zur Nachricht in Verfolg der Mittheilung im Gebirgs⸗ 


Boten No. 48. 
6. Die Handelskammer in Breslau macht Vorſchläge zur 
erausgabe einer Geſchichte und allgemeinen vergleichenden 
Statiflif der Erwerbs- und Verkehrs⸗Verhältniſſe aller Erd: 
Iheile, und verlangt Beiträge zu den Koſten. Der Antrag 


iſt wegen Mangel an disponiblem Fonds abgelehnt worden. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 1. Auguſt: Herr de la Garde, Geheimer Hofrath, aus 
erlin. — Herr Fr. Sudhoff sen., Handſchuh⸗ Fabrikant, 
aus Breslau. — Den 2ten: Herr Mende, Fabrikant, aus 
rau Ober⸗Amtmann Hilbert aus Pakoslaw.— 


956 


Bunzlau. — Herr Heidemann, 
Den 3ten: Herr Profeſſor Ur. Henſchel, Deka gabe 
ſchen Fakultät, praktiſcher Arzt, aus Breslau. — Herr kt 
land, Oberförfter, aus Albrechtsdorf. — Hr. Treeger, S ja 
Aelteſter, aus Roſenberg. — Herr Caſſirer, Sprach erben, 
aus London. — Herr Studt, Rentier, mit 2 Enkeltöch aug 
aus Berlin. — Herr Magnus Steinauer, Kaufmann a 
Breslau. — Frau Gutspaͤchter Koſche aus Linda. Fin 
Mufit- Dirigent Brader aus Görlitz. — Herr Hoffſchild, in 
tenant a. D., aus Potsdam. — Frau Schuhmacher 
aus Breslau. — Herr Brendel, Sattler, aus Luben. 
Maͤtſchke, Freigutsbeſitzer, mit Frau, aus Zechen. 
Kaufmann Iſakiewicz mit 2 Töchtern aus Wollſtein. Sulau. 

Aten: Herr Heyn, Ober⸗Amtmann, mit Familie, aus Herr 
— Frau Ober⸗Feuerwerker Beſchorner aus Glogau. S che; 

Sandberger, Kaufmann, aus Jutroczin. — Herr Dr. (Bert 

Herr Arnold, Seifenſieder; beide aus Breslau. Frau 

v. Kurnatowsky, Oberförfter a. D., aus Militſch. dorf. 
Brauereibeſitzer u. Gerichtsſcholz Stelzer aus Kl.⸗Röhrs der 
— 


Familien- Angelegenheiten. 


Merlobung$- Anzeige. £ 

4540. Die Verlobung unferer Tochter Emma mit unſerm 

Neffen Herrn Kaufmann Siegmund Cohn aus Sri 
beehren wir uns Verwandten und Freunden hiermit anzu⸗ 

zeigen. Eulau bei Sprottau, den 5. Auguſt 1835. 

Julius Berger und Frau, 


Emma Berger, 
Siegmund Cohn, 0 
2 V erlobte. = 
Entbindungd = Anzeigen. ; 
4522. Entbindungs = Anzeige. ie 
Die heute früh glücklich erfolgte Entbindung meiner 125 
ben Frau, Auguſte geb. Goldſchmidt, von einem Be. 
tern Mädchen, beehre ich mich hierdurch Freunden und 
kannten ergebenſt anzuzeigen. rl ey 
Hirſchberg, den 8. Auguft 1855. Philipp Pollat 
14 


K 2 * 
4547. Am 5. d. M. wurde meine liebe Frau, He arten 
eb. Kindler, von einem geſunden Knaben glücklich 
unden. Klein⸗ Hennersdorf, den 6. Auguſt 18535. 


Rudolph Engel 


4541. Todes ⸗ Anzeige. as 
Den am 2. Auguft Abends 7 Uhr am Zehrfieber und Bi 
genverhärtung erfolgten Tod des Wundarztes und Ges 1 
helfers Herrn Friedrich Wilhelm Becker in Ten 
nis dei Hainan zeigen wir mit tiefbetrübten Herzen and, 
Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bitte 
ganz ergebenſt an. 5 
Caroline Becker, geb. Schönfeld. 
Bertha und Emilie Becker, als Töchter. 
Seebnitz den 8. Auguſt 1855. N 


A Kirchliche Nachrichten. 
mis woche des Herrn Diakonns Werkenthin 
Am (vom 12. bis 18. Auguſt 1855). 
0 10. Sonnt. u. Trin. 1 Hauptpred. u. Wochen: 
ommunionen: Herr Diafonns Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: 
re Miffionsnrediger Hartmanı aus Breslau 
erbreitung des Ehriſtenthums unter den Juden. 


Hir Getraut. g 
; ſchberg. Den 5. Auguſt. Wittwer Karl Gottlieb 
eu-! Tagearb., mit Johanne Chriſtiane Froͤmberg aus 
Inw. Stechow. — Den 7. Auguſt Leberecht Markwirth, 
aus Gotſchoberröhrsdorf, mit Wilhelmine Erneſtine Liebig 
orf. 
erif d P 2 - 2 

A chdorf. Den 22. Juli. Der Schuhmachermeiſter 
Rt Künzel, mit Johanne Renate Heyder. — Wilhelm 
Hausbef gurergeſ., mit Erneſtine Karoline Falke. — Der 

eſ. Benjamin Kruſch, mit Johanne Beate Pflugner. 
Goder miedeberg. Den 29, Juli. Wittwer Joh. Chriſtoph 

Fri Haus beſitzer, mit Johanne Juliane Arnold. 

Nong Fieber a. Q. Den 7. Auguſt. Iggſ. Herr Auguſt 
Emilie Fu uͤrger u. Uhrmacher, mit Igfr. Henriette 


Auguſte Oertel. 
1 Geloren. 
e. Lirſchberg. Den 24. Jul'. Frau Nagelſchmied John, 


Grucouiſe Bertha Emma. ; 
fue Pauliden 20. Juli. Frau Inwohner Buͤhn, e. T., 
ine. 
85 1098 sdor f. Den 17. Juli. Frau Ziegelmſtr. Berndt, 
e. S. Kübeln Guſtav. — Den 21. Frau Oekonom Conrad, 
Strauurl Moritz Georg. 
S E pig, Den 3. Auguſt. Frau Inwohner Holzbecher, 
War mtneſtine Pauline. 
„S. Alb run n. Den 6. Juli. Frau Korbmacher Benſch, 
Schuhm dert Otto Emil. — Den 20. Frau Inwohner u. 
rau Sirmatmbach, e. T., Klara Bertha Marie. — Den 23. 


ar Ado lermſtr. u. Hausbeſitzer Martini, e. S., Guſtav 
05 W acdor, Den 24. Juni. Frau Muͤllermſtr. Riedel, 
Kluge, 882 Helene. — Den 8. Juli. Frau Glasſchleifer 


S., Karl Paul Hugo. ir 
de. berg. 9 30. Juli. Frau Häusler Wolf in 
err, e. En — Den 7. Auguſt. Fran Tiſchlermſtr. Schon: 


: L — r x 
e. T. dechut. Den 20. Juli. Frau Baͤckermſtr. Schirmer, 
e. J. Den 28. Frau Häusler Reuſchel in Nieder⸗Zieder, 
Frau gi Frau Schmied Emrich daf., e. T. — Den 3. Aug. 
Frau Jadgärtner Scholz in Kraufendorf, e. S. — Den 6. 

Friedetarb. Pohl in Ober⸗Leppersdorf, e. T., todtgeb. 
inſtr. eberg a. Q. Den 31. Juli. Frau Strumpfmacher⸗ 
mermann st e. T. — Den 2. Aug. Frau Buͤrger u. Zim⸗ 

e. S. Vogt, e. T. Den 3. Frau Weißbäckermſtr. Linke, 

Den 4. Frau Pfefferküchlermſtr. Menz jun., e. T. 
i 0 5 
95 Ah erg. Den 6. Aug. Juliane Marie geb. Junge, 


dau Leal Landw. ⸗Regim., 55 J. 10 M. 23 T. — Den 8. 


un ne 7 7 . 
Inw rs dorf. Den 4. Nuguſt. un Karl Schubert 
ohner u. Zimmermann, 5 = Es ie i 
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N Den 8. Auguſt. Ehrenfried Dittmann, In⸗ 

wohner, 78 J. 5 a: 

Schwarzbach. Den 1. Auguſt. Juliane Friederike geb, 

Krippahle, Ehefrau des ſtaͤdtiſchen Hitföforfter Hrn. Ferſan. 

8 3. Erneſtine Marie, Tochter des Inwohner Bayer, 
e 


Boberroͤhrs dorf. Den 2. Aug. Eliſabet Marie, jgſte. 

Tochter des Freihäusler u. Uhrmacher Joſeph, 20 W. 42. 

— Den 7. Auguſte, jgſte. Tochter des Freihaͤusler Andert, 
. 


AM — 4 
gl eib nitz. Den 8. Auguſt. Emma Eliſabeth Laura, jgſte. 
Tochter des Herrn Cantor Schröter, ids W. 1 J. 6 

Schmiedeberg. Den 28. Juli. Herr BEIN Köhler, 
Hausbeſitzer u. Gärtner, 68 J. 8 M. 27 F. 

Landeshut. Den 31. Zuli. Emma Eliſabeth, Tochter 
des Buchhalter Hrn. Koͤnig, 2M. 3 T. — Den 2. Aug. Adolph 
Alexander, Sohn des Häusler Buͤhn in Vogelsdorf, 22 F. 
— Den 5. Auguſte Pauline Bertha Agnes, Tochter des 
Barbier u. Heildiener Hrn. Blech, 1 J. 9 M. 14 F. 

Greiffenberg. Den 5. Auguſt. Iggſ. Heinrich Herzen⸗ 
dorf, 38 J. 6M. — Iggſ. Herrmann Guſtav Enghard, 19 J. 

Friedeberg a. Q. Den 31. Juli. Igfr. Johanne Chri⸗ 
ftiane Menzel, z. 3. in Dienſten in Roͤhrsdorf, Tochter des 
Bauergutsbeſ. Gottl. Menzel in Querbach, 21 J. 

Goldberg. Den 25. Juli. Der penſion. Poftbriefträger 
Bothe, 67 J. 4 M. 3 T. — Den 206. Hugo, Sohn des Uhr⸗ 
macher Weber, 2 M. 6 T. — Den 28. Agnes, Tochter des 
Gutsbeſitzer Haͤrtelt in Wolfsdorf, 24 T. — Die verehel. 
Tagearb. Juͤttner, geb. Haͤnſch, 64 J. 5 M. — Den 29. 
Verwittw. Frau Mauermſtr. Dorothea Starcke, geb. Pfuͤtz⸗ 
ner, 65 J. 7 M. 7 T. 

Hohes Alter. 

Schwerta. Den 24. Juli. Karl Gottfried Ruͤffer, Ge⸗ 

dingegaͤrtner, 83 J. 9 M. 9 T. ö 


Literariſches. 


SN Für Gebirgsreiſende. 


Saͤmmtliche über die ſchleſiſchen Gebirge erſchienenen 
Schriften, Karten und naturgetreuen Abbil- 
dungen, ſo wie ein großes Lager Reiſeliteratur empfiehlt 
in der groͤßten Auswahl * 

die Buchhandlung von A. Waldow in Hirſchberg. 


440. „So der Herr Gnade verleiht, feiert 
„die Buchwälder Bibelgeſellſchaft, Mittwoch 
„den 15. Auguſt c. Vormittags „ 10 Uhr 
„das 40ſte Jahresfeſt mit Gottesdienſt in der 
„eb. luth. Kirche daſelbſt, worauf die Ver⸗ 
„ſammlung im Schloſſe Statt findet. 


4561. Bekanntmachung. 

Wegen ruͤckſtaͤndiger Beiträge haben wir die Inhaber der 
Begraͤbniß⸗Statuten⸗Buͤcher unter No. 7. 162. 305. 355, 
547. 604. 615. 705. 793. 798. 879 und 1008 als Mitglieder 
des hieſigen Begraͤbniß⸗Unterſtuͤtzungs⸗ Vereins geſtrichen, 
was wir denſelben hiermit zur Kenntniß bringen. 

Hirſchberg, den 9. Auguſt 1835. 1 
Der Vorſtand der i ⸗Unterſtuͤtzungs⸗ 

i aſſe. 


— 


+ 
hol 
Pr, 


4527. 


. Theater in Warmbrunn. 


Son nabend den 11. Auguſt: Gaſtſpiel des Herrn Hof⸗ 
ſchauſpieler Grans aus Weimar, fte Erſtenma le: 


Die Journaliſten. 
Sonntag den 12. Auguſt auf vielſeitiges Verlangen: 
Der Fechter von Navenna. 


Dienſtag den 14. Auguſt: Gaſtſpiel des Herrn Hof: 
ſchauſpieler Grans, zum Erſtenmale: 


Lorbeerbaum und Bettelſtab. 


arl Schiemang. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


4525. Eine goldene Broche mit rothem Stein, in Ge⸗ 
ſtalt einer Erdbeere, iſt geſtern auf dem Wege von Erd⸗ 
mannsdorf nach Buchwald und Fiſchbach verloren worden. 
Der Finder wolle ſie bei mir abgeben. 
Erdmannsdorf, den 7. Auguſt 1555. 
D Landrat h. 
v. Gräveniß. 


Grundſtück⸗Verkauf bei Hürſchberg. 


Eine Beſitzung in der Vorſtadt Roſenau bei Hirſch 


er 


vom Zacken aufwaͤrts bis in die halbe Höhe des feiner Aus: 


ſicht wegen vielgeruͤhmten Hausberges gelegen, und in naͤch⸗ 

er Nähe des projektirten Eiſenbahn⸗Viadukts über den 

ober, ſoll aus freier Hand alsbald verkauft werden. Es 
gehören 86 breslauer Scheffel Acker, 24 Scheffel Wieſen, 
6 Scheffel Obſtgaͤrten, 5 Scheffel Holzung, 14 Kühe und 
2 Pferde dazu; Wohn: und Wirthfchaftögebäude find maſſiv. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt Auskunft i 

4235. Juſtizrath Ro be. 
4520. Auktions ⸗ Anzeige. 

Das zum Nachlaß des verſtorbenen Technologen Johann 
Wilhelm Anton Fiebig zu Nieder⸗ Hermsdorf gehörige 
Muſeum enthaltend Conchilien, Mineralien, Sammlungen 
von Voͤgeln, Eiern, Schmetterlingen, Kaͤfern, Raupen, Glas⸗ 
waaren, optiſche und mechaniſche Inſtrumente, Kunſt⸗ und 
ſonſtige Gegenftände, Gyps⸗Abdruͤcke, Waffen, Prätiofen 
2c., ſo wie Moͤbels, Betten und Kleidungsſtuͤcke, ſollen im 
Wege der Auktion 

am 23. Au guſt c. und folgende Tage 
von früh 9 Uhr ab 
im Flora⸗Baſſin zu Nieder⸗Hermsdorf an den Meiſtbieten⸗ 


den gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


Waldenburg den 3. Auguſt 1855. 1 
Königliches Kreisgericht I. Abtheilung. 


Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Johann Schuber tſchen Erben gehörige Haͤus⸗ 
lerſtelle nebſt Zubehör, ſub No. 19 zu Kunzendorf, dorfge⸗ 


richtlich auf 115 Thlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 


am 14. Septbr. d. J., Vor m. 10 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe 


und Bedingungen koͤnnen bei uns eingeſehen werden. 
Liehau den 3. Auguſt 185: 


5. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


N e b ſt Beilage.) 


958 


S- 


Auktionen. ittage 0. Ubr 
4569. Mittwoch den 15. Auguſt c., Vormitte 5 
werde ich im gerichtlichen Auktions ⸗Gelaſſe, i aii | 
Ge er ee en tee igegen baare 
ebrauch) und Buͤcher verſchiedenen In ri 
Saba Karin Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius | 
Hirſchberg den 9. Auguſt 1855. > 


a 
4562, Mittwochs den 22. Auguſt und Sonnabends der 
25. Auguſt von 2 Uhr Nachmittags an, werde 0 
Wohnung des Hrn. Dr. Lachmann hierſelbſt, Herd 9 
Schmidtſchen Hauſe, eine Anzahl wiſſenſchaftlich h 
aus verſchiedenen Fächern gegen baldige Saabthieſe Bücher 
tioniren. Der Catalog dieſer Buͤcher, ſowie die ann, am 
ſelbſt, koͤnnen in der Wohnung des Hrn. Dr, * 
beſten Nachmittags von 4 Uhr an, eingeſehen werden 


Zu verpachten 5 
4420, Die fogenannte Mittel: Schmiede (mebft 2 
werkszeug) in Schreiberau iſt vom 1. N vofelbſt 


u verpachten. Bas Nähere darüber erfaͤhrt ma 


8 Sen e, 


Zu verkaufen oder zu verpachten. der 
4576. Gaftpäufer und Mühlen find zu verkaufen 3 0 
zu verpachten. Hirſchberg. Commiſſionair G. Meyer. | 


a 
: Dankſa gung. 10 
4520. Zuruͤckgekehrt von dem Grabe unſers geliebten Goat, 
ten, Vaters, Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßvaters, Ye 
Bürgers und Kattunfaktors Herrn Johann Gottfrie 
Leupolt in Markliſſa, fagen wir hiermit unſern innlgſten 
Dank Allen, welche ihm ein ehrenvolles Geleite zu 
letzten Ruheſtaͤtte gaben, insbeſondere aber feinem 7 
pal, dem Kaufmann Herrn 1 Michaelſen 
Zittau, welcher ihm nicht nur während feiner langen Kran 
heit die freundlichſte Nachſicht gewährte, ſondern auch na 
feinem Tode uns die ehrenwertheſten Beweiſe eines gu 
auf 


gen Wohlwollens gab. Nicht minder danken wir herzll 
einem Jedem, welcher ſich dem theuren Entſchlafenen 
feinem Krankenlager mit Troſt, Rath und Huͤlfe nahe 
namentlich dem Herrn Dr Ko ſack, fowie dem Herrn 
prim. Gamper, deſſen am Grabe geſprochene Worten, 
wahre Beruhigung gewährten. Mit dieſem unſerem wan 
ſten Danke verbinden wir den aufrichtigen Wunſch, do en 
Hoͤchſte ahnliche Trauerfaͤlle von unſern theuren Gon ie 
und Freunden noch lange fern halten möge. 


Die trauernden Hinterlaſſeneh ö 

Markliſſa am 5. Auguſt 1835. = 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

4504. enfion® = Anzeige. 4 
Zwei MID en, im Alter von 10444 ahren, dan 
Michaeli d. J. wiederum in Penſion bei mir aufgenomt N 
werden. 1 Winzker, Paſtor⸗ 
Wernersdorf bei Bolkenhayn, am . August 1885. 
4531. Die von mir unüberlegter Weiſe gegen den 7 


bauer Lachmann ausgeſprochene Beleidigung, widerru 


4 


9 


ich als unwahr, und erkläre Denfelben als einen rechtliche 
Lochmann. 


ann. 
Rengersdorf den 6. Auguſt 1855. 


N 


N 


Borussia. 


De wer heutigen General-Versammlung der Aetionaire 
Auflösmer Versicherungs- Anstalt Borussia ist die 
schlo ung der Anstalt in der statutenmässigen F orm be- 
“sen worden. Indem wir dies hiermit zur öffentlichen 
. bringen, bemerken wir zugleich, dass nach 
5 15 Statuts der Borussia, Versicherungen von der- 
werden ortan weder neu übernommen noch prolongirt 
der Fr’ dass aber die Auflösung selbst und das Erlöschen 
orusea ne nach Abwickelung der Geschäfte er 

| ersicherte Olgt, und dass daher auch die Rechte der 


zum Abl n aus bisher geschlossenen Versicherungen bis 
sofern aufe der Policen unverändert fortbestehen, in- 


tigen ini Versicherten selbst nicht zu einer anderwei- 
N Sung ihre Zustimmung geben. 
| euerversiehin zwischen der Borussia und der Magdeburger 
i Icherungs-Gesellschaft abgeschlossenen Vertrage 
Weit Atere die Regulirung aller 
Rorusem 1. Juli c. an den Risicos der 
entstenia entstandenen und noch 
men Chenden Brandschäden Na- 
russia nnd in Vollmacht der Bo- 
Aigun bewirken, und die Entschä- 
diesyeren nach Maassgabe der 
Zahlen sen Pelicebedirgungen 
105 ; Tünge 


Dieselbe ist aber auch bereit, die laufenden 
Rückgabe n unmittelbar zu übernehmen und gegen 
ihrer ei der Policen der Borussia neue Polieen, unter 
nieht ahenen Firma, mit Anrechnung des für die noch 
lichen prelaufene Versicherung zu berechnenden ratir- 
zugeben. in, der an die Borussia gezahlten Prämie aus- 
Sichertgn dem wir daher den bei der Borussia Ver- 


diese maassgeblichanheimstellen, von 


Chen. u Krbieten Gebrauch zu ma- 
Uns vertre Anken wir denselben zugleich für das, der von 
Bebenst tenen Anstalt erwiesene Vertrauen ganz er- 


Die Dire, in, den 23. Juli 1855. 
rection der Feuer- Versicherungs -Anstalt 


n Borussia. 

J. A Ginbens. Robert Caspari. 

"Silka. C. M. Jonas. E. Wagner. 
Wilhelm Wolff. 
on 2 — — 

Welch ber Feuer-Vorsichorungs-Anstalt Borussia in Berlin, 
va Mössen hat, sich aufzulösen, haben wir sämmt- 
nden Versicherungen gegen Feuersgefahr schon 
1 2. e. übernommen und sind also in die 
chte und Verpflichtungen der Borussia ein- 
ge sind bereit, zur Vereinfachung des Ge- 
nehmen un tuisses die Versicherungen direet zu über- 
unter An Somit die Versich erungsdocumente derBorussia, 
theils dermungz des ratirlichen An- 
8 er gezahlten Prämie für die 


esfals; 
Betreten 


ir 


fe ert! 


ana 


noch nicht abgelaufene Zeit, gegen neue in unserm Na- 

men auszufertigende Policen umzutauschen. 
Magdeburg, den 24. Juli 1855. . 

Magdeburger Feuer- Versicherungs - Gesellschaft. 
M. Schubert, Friedr. Knoblauch. 
verwaltender Direetor. General-Bevollmächtigter. 


Auszug aus dem Abschlusse der Magdeburger Feuer- 
versicherungs-Gesellschaft für das Rechnungsjahr 1854. 


Reserven: A. IF 
Reserve der Versi- 
cherungs-Verbände 24,909 14 1 
Prämien-Reserve 292,870 1710 


Brandschaden - Re- 
serve, abzüglich der 


rückversichertenAn- 
theile . 175,000 — — 
PS a a KEG 
Betrag sämmtlicher baar vorhande- 
nen Reserven 492,780 1 11 


Prämien-Reserve der noch zu verein- 

nahmenden Prämien 225 

Summa der im Jahre 1854 laufend 
gewesenen Versicherungen 386,125,094 


Prämien- Einnahme: , ee, . 
baar 763.601 11 11 
Vortrag a. d. J. 1853 265,393 17 — 


604,629 28 — 


1,028,994 28 11 
— nn 
Bezahlte Brandschäden, einschliess- 
lichdes Vortrages fürnoch schwebende 
Schönau, den 1. August 1855. 


L. W. Zeh, 


Agent der Magdeburger Feuer- 
Versicherungs- Gesellschaft. 


55 725 3 
iz Das Günther ſche Ns 
Stein und Bildhaner⸗Geſchäft zu Schweidnitz, 
welches nach dem Tode meines Ehemannes von mir unter 
Hilfe eines tuͤchtigen Werkfuͤhrers fortgeſetzt wird, und 
deſſen Lager roher und polirter Marmor⸗ und Sandſtein⸗ 
Würfel, Platten und Kreuze, zu jeder Art von Grabdenk⸗ 
mälern eins der reichhaltigſten in Schleſien iſt, bin ich 
Willens aus freier Hand und unter den annehmbarſten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Auch bin ich bereit, den reichen 
Vorrath von Platten, Kreuzen und Denkmaͤlern im Ein⸗ 
zelnen billig abzulaſſen und bis zur völligen Räumung des 
Lagers jede Beſtellung auf fertige Monumente zu den aller⸗ 
ſolideſten Preiſen cc auszuführen. A 
Schweidnitz, den 20. Juli 1855. verw. J. Günther. 


4524. K Gefälliger Beachtung empfohlen! ZH 

Wer unſerm Sohn, dem Schneider Geſellen Guſt av 
Schnabel von hier, ohne unſer Wiſſen Gelder leiht, oder 
ſonſt Credit gewährt, iſt nicht berechtigt von uns Zahlung 
zu verlangen, und wir werden von heute ab fuͤr A 
Denſelben entſtandene Schuld mehr einftehen, oder dieſelbe 
berichtigen, wie es bisher geſchehen. 

Kunnersdorf, den 5. Auguſt 1855. 


Schnabel nebft Frau. 


818,569 — 5 


Vergnügen entgegen komme, bin ich zu jeder Zeit bereit. 1 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaſt. 


3 5 1 85 1 5 : 
als ſolcher beftätigt worden bin, fo beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß die genannte a ee auf die 


verſichert zu feſten mäßigen Prämien Gebäude, Mobilien, Waaren, Erndten in Scheunen und! 

Schobern, Vieh, Fabrikgeräthe ıc. oral 
Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſich auf mehr en 

fünf Millionen Thaler. e 
Der Rechnungs⸗Abſchluß über das verfloſſene Geſchäftsjahr, aus deſſen Einnahmen die Re 


Geſellſchaft eingeſehen werden; ebenſo wird derſelbe Verſicherungs-Anträge gern entgegen nehmen ünſchen 


zeugen 


A Ale 


A N 
6%. Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
+ Drei Millionen Thaler Garantie. „ Mobilien 


Die Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr Gebäude, ? 

jeder Art, Vieh⸗ und Erndte⸗Vorräthe, auch Getraide-Haufen (Diemen) auf dem Felde, zu zeitgemäß 

neuerdings ermäßigten, jede Concurrenz ſolider Geſellſchaften beſtehenden Prämienſätzen. na 
Zur Aufnahme von Verfiherungs- Anträgen, denen ich durch jede mögliche Erleichterung m 


Hirſchberg. C. Kirſtein. Agent der Schleſiſchen Feuer⸗ 


45441. Nachdem ich Seitens der Direktion der von Sr. Majeftät dem Könige unterm 20. April d. J: Allerhöͤchſt 1 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Halle, a 
rm 1% 


um Agenten für Friedeberg, Greiffenberg u. Umgegend ernannt und von der Hohen Koͤnigl. Regierung unte g verſchiedenſten 


auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir ganz in ung, 
einfache Fcebens-Verficherunng, die Unsftener-Verticherung und Kinder⸗VNerſorguüd e 
die Kapital Verſicherung zu Gunſten einer oder jeder von zwei verbundenen Perſen nch 
Renten und Penſionse, fo wie die Sterbekaſſen⸗Verſicherung hinzuweiſen. Indem ich mi je 
erbiete ich mich gleichzeitig zu 


Abſchluß der bezeichneten Verſicherungsarten dem geehrten Publikum empfehle, 
C. F. Tſch 0 ul. 2 


gewuͤnſchten Auskunft. 
Friedeberg a. Q., den 8. Auguſt 1855. u 
1 


5 


8 Feuer Verſicherung. 5 
Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 
Beſtätigt durch Se. Majeftät am 31. October 1845. 


. Drei Millionen Thaler Grund: Kapital. er 

Zum Special» Agenten genannter Geſellſchaft für Friedeberg und Umgegend ernannt und be 
beehre ich mich die nun von mir vertretene Geſellſchaft, welche feit ihrem Beſtehen ſich einer allgemein | 
und lebhaften Theilnahme zu erfreuen hatte, hiermit zu empfehlen. Dieſelbe verſichert zu billigen und u 
Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, Maſchinen, Mobiliar, Ernte in Sch 
nen und Tennen. Vieh und Waarenvorräthe aller Art und iſt eine der ſolideſten Verſicherungs? nen 
fellſchaften. Bei Gebäude- Verfiherungen gewährt die Anſtalt den Hypotheken⸗Gläubigern vollkommen 
Schutz. Proſpecte und Antragsformulare ſind bei mir jederzeit gratis in Empfang zu nehmen und W. 


jede Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 
Friedeberg, den 6. Auguſt 1855. F. H. Illing. 


, Die Kölnische Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaſt 
. Ihe Neuer Berlicerungs Geſelſchat 


abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei den Unterzeichneten, ſo wie bei allen Agent f 
nd i. 


die Grundſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden, jede zu wü 
Auskunft bereitwilligſt ertheilen. Im Juli 1855. 81 
Herr C. Troll in Hirſchberg. Her g e a „Haynau 


. 


„ C. A. Leupold = Freiburg. = 

C. A. Ehlert Waldenburg. C. F. Fuhrmann . Jauer. 

= 3. E. Günther Goldberg. F. A. Kuhnn = Landeshut. 
. Kichter = Striegau. „ ee + Friedeberg a. S 


N. Neumann & Co. Löwenberg. 


zur or Den Herren Landwi le ich mich 
n 0 wirthen empfehle ich mich 
— Ausführung von Drainirungen ergebenſt mit 
tun des keen, daß ich das Verfahren mit Unterſtü⸗ 
d es Königl. landw. Minifterii in Proskau erlernt 
a e egener, Reg.⸗Geometer in Schönebeck. 
h 2 Spy „ 
as gümnaſtiſch⸗ orthopädiſche Inſtitut 
hat im 3 in Görli £ 
 Müdkgrar ahre 1854 folgende Krankheitsfälle behandelt; 27 
ten em erkrümmungen, zwei lahme Beine, einen gelaͤhm⸗ 
und dein * eine gen Gaͤnſebruſt, einen ſchiefen Hals 
Ruͤ rat urdes Bein. Vollſtaͤndig geheilt wurden nur 5 
ter Weste rümmun en und das kurze Bein. In beſtimm⸗ 
Br | Verkrücht der Hellang ſtehen bei Fortſetzung der Kur: 
lahmes Ammungen, der ſchiefe Hals, die Gänſebruſt, ein 
einer h I und der gelaͤhmte Arm, welcher letzterer in 
175 jährigen Kur zu ſolchem Leben gekommen iſt, daß 
en Fällen en mit demſelben möglich wird. In den übri⸗ 
erbe ge war das Knochengerüſt fo verandert, daß nur 
Mittel aber der Zuſtände möglich wurde. Wie kräftige 
Fällen einer das Inſtitut befigt, um ſelbſt in fo ſchwierigen 
daß ieh, mächtigen Einfluß auszuüben, führen wir an, 
tung ap Häulen, welche 12 Zoll von der normalen Rich⸗ 
en, welachen, auf . , Zoll, Schulterblätter und Rip: 
ce 12% Zoll mehr nach hinten heraus ſtanden, 
kin % Zoll ausgeglichen wurden; daß in Faͤllen, wo 
lei, um 1 1½ Joll nach einer Seite hin uͤberhing, 
m gewicht vollffaändig hergestellt wurde. Alle Pa⸗ 
age det In erfreuten ſich durch den Einfluß der herrlichen 
bensweiſe inſtituts und der einfachen, ſtreng geordneten Le⸗ 
„Die gu in demſelden der bluͤhendſten Geſundheit. 
mehren bee Berne auf den Grundfägen der 
U ymnaſtik. 
Juni Shen Reſultaten ſind wir wohl berechtigt, unſer 
pfehlen, allen an körperlichen Gebrechen Leidenden zu em: 


Krei 
fies o. Maffalien. M. Böttcher. 
Dirigenten des Inſtituts. 


ie 

a Auguſt Päßzold, SIE 

cup bermeifter in Hermsdorf u. K., 
iehlt ſeine neu eingerichtete Fleiſcherei beim 

In aſthoſbeſitzer Herrn Rüffer. 

ſtets begeueigtes Wohlwollen bittend, wird er 

lun bt ein, daſſelbe durch die reellſte Hand⸗ 

e e zu verdienen. 1 


We Verlaufs⸗Anzeige. N 

Alempt Todesfall meines Mannes bin ich Willens, meine 

1 efellen, fo = MW erkftatt, beſtehend aus Werkzeug für 

wagte „ ſämmtliche Vorräthe baldigft zu verkaufen. 
e 


bemer e ich d 2 5 7 

n „daß auch die Lokalitäten übernommen 
und obne welche aus einem ſchöͤnen Laden, Werkſtatt 
d gagafteſten Edu a e befindet ſich a 5 
0 en und iſt ſeit 3 Jahren im bluͤhend⸗ 
ö a e 7 Kaberes bei 8 261 . 

. ' ittweten Klemptnermeiſter Spehr. 

Pweidnig, den 8. August, Langſtraße Ne. 2. 


4573. * 
Für Zahnkrauke. 

Während der Badefaifon bin ich in Hirſchberg nur je⸗ 
den Donnerſtag in Berufsgeſchaͤften im „Schwarzen 
Adler ganz beſtimmt zu treffen. 1 

Neubaur, prakt. Zahnarzt, wohnh. in Warmbrunn. 


4552. Sierdurch warne ich meiner Frau weder Geld noch 

Waaren zu borgen, da ich h 11 bezahlen kann. 
ottlieb Prox. 2 

Schindelmacher in Hohenwieſe bei Schmiedeberg. 


Sn. Auf Grund ſchiedsrichterlichen Vergleichs nehme ich 

fügte Beleidigung zu ück. 

Noͤhrsdorf bei Friedeberg a. Q. = 
n 
Für Färber vortheilhaftes Anerbieten! 


Apelt, Gärtner. 


„Beraͤnderungshalber iſt eine in guter Geſchaͤftslage befind⸗ 


liche Farberei nebſt Roßmangel baldigſt auf freier Hand 
zu verkaufen. Dieſelbe beſteht aus großen Räumen und wuͤrde 
ſich deshalb zu verſchiedenen andern Etabliſſements eignen. 
Die Hälfte der Kauffumme kann auf dem RA 


bleiben. Goͤrlitz, Neißſtraße Nr. 347. 


4368. Landguͤter von 100, 150, 170, 180, 213 und 250 
Morgen, mit ſaͤmmtlichem Inventarium, find in der Jauer⸗ 
ſchen und Liegnitzer Gegend baldigſt zu verkaufen, und das 
Naͤhere durch Julius Muͤller in Jauer mündlich 
zu erfahren. 

4546. Ein Gerichtskretſcham mit Schank und voll⸗ 
ſtaͤndiger Brennerei, mit uͤber 20 Scheffel Acker und Wieſe, 
iſt durch C. F. Puſch in Hirſchberg zu verkaufen. 


4505. Das auf der Greiffenberger Gaſſe Nr. 813 zu Hirſch⸗ 
berg gelegene Haus, mit eingerichtetem Specereihandel, iſt 


aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. 


4516. Die Haͤuslerſtelle Nr. 105 zu Maiwaldau (im 
Mitteldorfe) ſteht aus freier Hand zum Verkauf. Dieſelbe 
ift im beſten Bouzuſtande und würde ſich wegen ihrer ſchoͤnen 
Lage hauptſaͤchlich fuͤr einen Profeſſtoniſten eignen. 


4538. Mein Bauergut von 120 Scheffel bresl. Maaß 
Acker, incluſive Marten Wieſe und Buſch, bin ich Willens 
aus freier Hand mit, auch ohne Erndte zu verkaufen. Der 
Acker befindet ſich im beſten Zuſtande, das lebende und 
todte Inventarium desgleichen, ebenſo auch die Gebäude, 
Käufer erfahren das Nähere in No. 19 in Ober: Peterwitz 
bei Jauer, oder auch an Ort und Stelle, in No. 88 in 
Conradswaldau im Gute ſelbſt. . 
Ghriftian Gottlieb Beer, Bauergutsbeſitzer, 
Auch wird Herr Riemermeiſter Bürgel in Jauer die 
Guͤte haben etwanige Auskunft zu geben. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Freihaus 
Nr. 23 zu Erdmanns dorf, ohnweit dem Koͤnigl. Schloſſe 
gelegen, zu verkaufen. Kaufliebhaber erfahren das Nähere 
4407. beim Baͤckermeiſter Otto in Arnsdorf. 
4426. Das Haus Nummer 4 von Stimpel⸗Kauffung in 
ganz gutem Bauftande befindlich, dorfgerichtlich auf 58 Thlr. 
20 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, ift aus freier Hand zu verkau⸗ 


fen. Naͤhere Auskunft der Kauf bedingungen ertheilt 


Karl Langer, Gaͤrtner. 


* 


Frau Johanne Chriſtiane Heidrich zuge⸗ 


I ae 977 


* 


4510. Beränderungshalber. bin ich Willeus mein 
Gut von ca. 130 Morgen Areal, incl. beden⸗ 
tendem Torfſtich, billig, mit wenig An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Briefe Ed. Winkelmann. 

Tillendorf bei Bunzlan. 


4507. rene. 

Es iſt eine Gärtnernahrung, in der Naͤhe von Lau⸗ 
ban gelegen, mit 7 Morgen Gartenlaud (incl. Wieſe), 
Sommer: und Winterfutter fir drei Kühe, nedſt zwei 
. Feldacker, für 1400 Thlr. zu verkaufen. Die Lage 
des Grundſtuͤcks iſt vortrefflich gut und eignet ſich daſſelbe 
dine n einer ausdauernden Waſſerkraft von 12 Fuß Ge⸗ 
Alle zur Anlegung einer Mühle jeder Art; auch iſt ein 
gut gebautes zweiſtoͤckiges Wohnhaus netft Stallung und 
Scheuern vorhanden, und dürfte nur 10 Schritt vom Hauſe 
ein Muͤhlen⸗Gewerkshaus gebaut werden, wo gleichzeitig 
viele Grundſteine vorhanden ſind. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich aefälligft portofrei an 
* F. Wille, Kirchgaſſe No. 338 in Lauban, 
wenden. 


4536. Ein guter frequenter Gaſthof in einer belebten 
Kreisſtadt, am Markte belegen, iſt Familienverhältniſſe 
* ſofort preismürdig zu verkaufen. 

uskunft gigbt der Inſpector Elsner in Jauer. 


4512. Der Auktions⸗Kommiſſarjus Beſſer in Neumarkt 
weiſet Güter verſchiedener Größe, fo wie eine vortheil⸗ 
haft eingerichtete Toͤpferei, welche Thongerechtigkeit be⸗ 
ſitzt und aus Wohnhaus und einem maſſiven Brennhauſe 
beſteht, in der Gegend zwiſchen Liegnitz und Breslau gele⸗ 
gen, zum ſofortigen Verkauf unter ſoliden Bedingungen nach. 
4236. Ein Haus mit 7 heizbaren Stuben, einem Verkaufs- 
laden nebſt Stuͤbchen, ſchoͤnem Keller, nem Hofraum, 
worin ein Gaͤrtchen, Plumpe und nöthige Remiſen⸗Gebaͤude 
ſich befinden, ſo wie ein Hinterhaus mit 4 heizbaren Stuben 
in einer lebhaften Kreisſtadt Niederſchleſiens am Marktplatz 
gelegen, fteht wegen Ortsveränderung unter ſoliden Be⸗ 
dingungen baldigſt zu verkaufen; auch würde daffelbe feiner 
vortrefflichen Lage wegen ſich fuͤr verſchiedene Geſchaͤfte 
eignen. Den Verkäufer weiſt die Exped. d. Boten nach 
4472. Erbſcholtiſei-Verkauf. 

In der ſchoͤnſten Gebirgsgegend belegen, mit 212 Morgen 
beſten Areal inclufive Wieſen und Holzbeſtaͤnde, einem ſchoͤ⸗ 
nen Wohnhaus mit mehreren geraͤumigen Stuben, ſo wie 
noͤthige Schank⸗Utenſilien, ferner ſechs Wirthſchaftsgebaͤude 
mit geſchloſſenen Hofraum, alles im beſten Bauzuſtande, 
mit, oder ohne Inrentarium, ſteht ſofort an einen ſoliden 
Kaͤufer zur Selbſtbewirthſchaftung, unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zum Verkauf. 

uf portofreie Anfragen ertheilt naͤhere Auskunft 
\ x H. Knobloch, Eonditor. 
Loͤwenberg den 7. Auguſt 1855. 


4578. Ein Haus mit Stallung, Scheuer und 10 Scheffel 
Acker ꝛc. iſt für 400 rtl. zu verkaufen. 
Hirſchberg. Commiſſionair G. Meyer. 
4550. Kauf: Offerte. EU a 
Meine beiden Beſitzungen find veränberkngsyatber billig 
und unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Wo e 
zu erfahren in Nro. 270 in War qmbrunn. 


962 


an der belebteſten Straße gelegenes, gan ma! 
worin ich feit 15 Jahren ein Eiſen⸗ ® 
2 N din h Keinen 
und noch im Gange iſt, bin i illens - 
wegen Ae eines anderen Grundſtuͤcks an einen zabl⸗ 
baren Kaufmann, oder Gewerbetreibenden al 
kaufen, auch eignet ſich daſſelbe feiner worth 
wegen zu jedem andern Gefchäft. Ernſtlichen Se ni 
bin ich bereit, das Nähere auf frankirke Briefe f 
theilen. C. F. Pu 
Hirſchberg, im Juli 1855. 


2 


4357. 


— ZUR 


Häuſer⸗ Verkauf. ms 

Die Fleiſcherei zu Buſchvorwerk, ſo wie die ee 
nerftelle No. 68 zu Quirl find unter fehr annebm! ende 
Bedingungen billigſt zu verkaufen. Darauf 7 
haben ſich zum näheren Abſchluß dieſes Kaufes bel Unten 
zeichnetem zu melden. Walter, en. 

Verwalter der Commerzien⸗Rath Kramſtaſchen Beſit ung 
Schmiedeberg, Monat Auguſt 1855. — 


er. Schanlwirlhſchaft⸗Verkauf, 


In einem lebhaften und reichen Dorfe Schleſiens, Fi 
vortheilhaft an der Dorfſtraße gelegen, nahe bei der ps 
(Aufenthaltsort der Staͤdter), iſt einlebhaftes Sire 
haus, aufs beſte eingerichtet, worauf auch Bäckern zu 
Schlachterei ruht, ſofort wegen Familien⸗Verhältniſſen 8 


verkaufen. 5 8 
Zu dieſem Wirthshaus gehört noch eine Scheune ne 
Morgen Land, Boden i. Klaſſe, welcher gleich deim Haul 

Mobiliar, Fluͤgel, Glaͤſer ꝛc. koͤnnen mit uͤbernomm 
werden, und wird eine Anzahlung von Tauſend ZN 
verlangt. { 

Reelle, 


fo wie ernſtliche Käufer wollen franco unter Abr. 
R. §. No. 12 Briefe an die Exped. des Boten zur 125 
befoͤrderung abgeben. 


4491. Ein Wirthhaus mit Garten, an einer beit® 
Kommunal⸗Straße gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


4572. Eine gut eingerichtete nahrhafte Backe rei in cin 
volkreichen Dorfe mit 2 Scheffel Acker und Gartenland 
ſofort zu verkaufen. 

4374. Verkaufs anzeige. 2 
„Wegen Uebernahme einer ländlichen Beſitzung iſt ein n } 
einer freundlichen und belebten Stadt der Oberlaufid eng, 
weit Görlitz gut gelegenes, zwei Stock hohes maſſives gr 
worin bisher Destillation und Materialwaaren⸗Geſchä eilt: 
dem beften Erfolg betrieben worden ift, ſofort aus ke 
Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. dieſes Blatter 


Commiſſionair P. Wagner 


* 


4501. Ein Haus in Warmbrunn mit 4 heizbaren Stu 
nebſt gutem Brunnen, Keller, vielem Bodengelaß und P 
remiſe und dazu gebörigem Obſt⸗ und Graſegarten, 1 

freier Hand zu Beine: Nähere Auskunft ertheilt 
Gerichts mann Herr * inkler. . 


— — — — — 


4581. un 

* Feinſtes Taſel⸗Oel h 
e ron Chr. Gottfr. Koſche. 
4511. Ein neues Sopha mit Sprungfedern, fg wie & 


complettes Kutfchenzeug iſt zum billigften Preiſe 
verkaufen beim Eattlermfr- Berner vor dem Burgthe 


„ „„ Bekanntmachung. 
5 größeren Bequemlichkeit Ale geehrten Kunden 
Ay n meiner Kalkbrennerei jetzt die Einrichtung ges 
nf aß ich nach vorheriger zeitgemäßer Beſtellung auch 
uhr des Kalkes zu civilen Preiſen beſorge. 
D 5 Hellmann, 
Kalke ekonomie⸗Inſpektor und Kalkbrennerei⸗Paͤchter. 
rennerei Elbel⸗Kauffung den 4. Auguſt 1855. 


von as Medizinal Leberthran 
Hieſchber Dualität bei Julius Hoffmann. 
i. Sanggafle W. 145. 


Zum Verkauf. 
top Drehbant, 6 Fuß lang, mit eiſernem Oberbau, ſo⸗ 
azu nöthi chwung⸗ als Fußdrehen eingerichtet, nebſt den 
ceiswü digen Werkzeugen, alles in beſtem Zuſtande, iſt 
Ay, 30 ig zu verkaufen; desgleichen eine Winddrommel, 
trance oll im Durchmeſſer. Nähere Nachfragen werden 
en. W. Wiesner in Goldberg. 
Limes Mitte Fußteppichzeuge, von reinen 
eupfeſl breit, zu 3 bis 3 % ſgr. die berl. Elle, 

en in ſchönſter Auswahl J. Pariſer. 
dagen Ein gutes, durchaus richtiges Billard von Mas 
de zu u mit allen a en Requiſiten preiswuͤr⸗ 

die gtaufen. Mo? fagt gefälligſt He 

uchhandlung von Ludwig Heege in Schweidnitz. 


en Jetz 
Steh 
chin 


* 


3) bend eder esser, als jede andere Wichse; 
le nei e dm besten vor Nüsse; 4) verbraucht, 
bang. * el sparsamer ali jede andere; 5) ver- 

er 5 „ast gar keine Arbeit, indem auf 
Bein 0 eder wundervolle Glanz erscheint. — 
Wera ebrauch wird die Wichse mit wenig 
ganz 1, er noch besser mit Bier vermischt, 
6% “an aufgetragen, dann gleich mit einer 
ohne du, (en Bürste gerieben, wo man sofort, 


Schöngge, usligen Anstrengung zu bedürfen, ‚den 
Wan die 3 unz erscheinen sehen wird. Wenn 
überbüps liefel nach mehreren Minuten nochmals 
Wir 35 % wird der Glanz um so schöner, 
Berfärch "nen vor mangelhaften und 
Be For ten Nachahmungen. Nur dieje- 
Sehend, chung ist ücht, welcher unsere unten- 
| “genhändige Unterschrift beigegeben ist. 
Nur aller W. Both & KFleicher. 
FM acht zu Haben bei 
Seoda Wecker in Friedberg a. Q. 


Getreide⸗Senſen, ſteyerſche, das Stuͤck 25 fgr. u. I rtl.; 
Kleine Striegeln, das Stück 3 far. u. 3 ½ fgr.; 
Be A 32 fgr.; 
eftfägen, das Stu u. 2½ til; 
Ohlauer und Berliner Rolltabak, 3 ſgr. das Pfd.; 
Aechte Malz⸗ Bonbons; 
iguren⸗Bonbons; Pl 
iſchel⸗ und Maikäfer⸗ Bonbons, ſehr billig; 
Von eigner Deſtillation: 
Guten reinen Korn, das große Quart 3 u. 3½ ſgr.; 
Gute Liqueure, das Quart 7 u. 6 ſgr., bei 
4279. Heinrich Groͤſchner in Goldberg. 
Liegnitzer Straße Nr. 79. 


F 
3 3. Verkauf von Spinnmaſchinen. 3 


3 Krempel mit Vorrichtung, Bandapparat ꝛc. 
1 Cylinder, Feinſpinn⸗Maſchine a 240 Spindeln 
1 dito dito dito à 180 * 


1 Wolf. E 
1 Saͤmmtliche Maſchinen im beſten Zuſtande ftehen zum 
Verkauf in der Spinnerei zu Hirſchberg (Vorſtadt 5 
1 Rofenau) und koͤnnen jederzeit beſichtigt werden. 1 
Lebern 


4535, Bei Herrn C. L. Schoͤbel in Waldenburg iſt 
fur den Ort und a, allein ächt zu haben: 


1 Pfund wohlſchmeckender Caffee gebrannt 
une 5 ſgr., genannt Preuß. National⸗Geſundheits⸗Caffee 
in ½ und % Pfund⸗Paketeten, nebſt Atteſt des Koͤ⸗ 
niglichen Kreis⸗Phyſikats zu Liegnitz. — Diefer 
weit und breit beruͤhmte, im Geſchmack dem indiſchen ſehr 
ähnliche Caffee, iſt nach zahlreichen Erfahrungen bei anbal⸗ 
tendem Kopfweh, Bruſt⸗ und Ohrenſchmerz, kurzem Athem, 
Vollblütigkeit, Nerven: und Magenſchwaͤche, Abmagerung ꝛc. 
und fuͤr Kinder fo dienlich und der Erſparniß wegen für Jeder⸗ 
mann fo beachtenswerth, daß derſelbe in keinem Paus halte 
fehlen darf. Es führen ferner dieſen Caffee: Herr . Ho vs 
feel. Erben in Schmichebern; C. G. Lochmann in Linda 
bei Schbuberg; Eduard Neumann in Greiffenberg 
Mad. A. Spehr in Hirſchberg. Wegen anderweiten 
Laͤgern beliebe man ſig gefälligſt bald franko an mich zu 
wenden. ul. Behſchnitt in Liegnitz 


4580. Zu verkaufen find billig: ein Foſſigwagen, ſchmal⸗ 
fpurig, der ſich ins Gebige eignet; ein ganz guter Rungenwagen, 
breitſpurig, mit Kapſeln; und ein neuer Rungenwagen mit: 
eiſernen Axen in der Brücken ſchmiede zu dirſchberg. Auch 
find 2 ausgetrocknete breite unbeſchlagene Rader zu verkaufen. 


4568. lügel = Verkauf. 
Eine Auswahl der eleganteften Fluͤgel⸗Inſtrumente von 
7 Oktaven, von Poliſander, Mahagoni, Kirſchbaum, ſowie 
noch andere bis zu den niedrigſten Preiſen empfiehlt 
der Inſtrumentmacher Sprotte in Jauer. 
4480. „Flachs ⸗ Verkauf. 5 
Von drei Tonnen neuen Leinſaamen (vom Kaufmann 
Günther in Goldberg erkauft und am Tage Petronellg 
gefät) erzeugten Flachs, beabſichtige ich denselben ſowohl 
in einzelnen Kloben, noch lieber aber im Ganzen zu ver⸗ 
kaufen. Derſelbe iſt 6 — 7% lang gewachſen, ach oͤn, 
fein und gedrungen, feine Farbe hat einen hellen lichten 
Schein und ſcheint vorzüglich in feiner Güte zu fein, 
rimmen bei Goldberg. Rofemann, 


AAA 


ale 3 * . N 
g N eee 


8 ö | 
Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seiſen. 19 


4382. Dieſe Seifen find auf höhere Veranlaſſung von dem Medicinalrath Herrn Pr. Magnus, Sta 
von Berlin, chemiſch geprüft, demzufolge der Verkauf concefftonirt, und haben ſich dieſe Seifen in den Den a 
Berlin's den beften Ruf erworben, wie auch in anderen öffentlichen Anſtalten. Te Seit vielen Jahren 905 ulenr 
dieſelben gegen Aus ſchlag, Durchliegen, Drüſen⸗Anſchwellung, erfrorene Glieder, roſt 17% 
Hämorrhoiden, gichtiſche und rheumatiſche Leiden, Kopfkrampf, Magenkrampf, weed dhe der 
jauchende und brandige Stellen, offene Schäden zc. auf das Glaͤnzendſte bewährt und KR u haben 
Gebrauch davon machen wird, kann ſich nur des beften Erfolges zu erfreuen haben. Dieſe este find ſtets $ Bu 
J S ine 
fruͤher G. S. Salut in Hohenftiedeberg 
1 en mit 11935 1 
Theile des reinſten Zuckerteyſtalle zur Conſiſtenz gebrachten sräuter = Bar 2 
feſtgeſte t 
t im Halſe, 


und kann das oben geſagte durch die beſten Atteſte beweiſen 


Des lian. Preuß. ireig⸗ Yylikus 


Dr. KOCH'S 
KRÄUTER-BONBONS 


in Originalſchachteln zu 5 u. 10fgr.) 


Bolterbain: C. Schubert, Bunzlau: C. Baumann, Charlottenbrunn: H. E. Serler, Fran an, 
ſtein: E. Tſchoͤrner, Treiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: W he man 
Tr 


Görlitz: Apoth. Wilh. Mitſcher, Goldberg: F. A. Vogel, Greif fenbera a. G.: W. ' 
gan, Landeshut: 


N Ausverkauf. 

Mit heutigem Tage beginnt mein Ausverkauf ſämmtlicher Stahl-, Eiſen 
Gußwaaren, Tabak in Rollen und Paketen; und mache ich ein gewerbetreibee 
Publikum auf meine vorzüglichen Waaren, aus den beiten Fabriken bezogen, zu 5 
billigſten aber feſten Fabrikpreiſen aufmerkſam. f | 


4507. 


Hirſchberg den 9. Auguſt 1855. 


4539. In der Niedermuͤhle zu Maiwaldau iſt ein faſt ganz 
neues, auf engl. Verband gebautes Kammrad zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe ift ½ hoch und paſſend zur Anlegung 
eines Spitzganges, oder fonftigen Gewerk. W. Bothe. 

4566. Berzelius'ſche Lampen, mit und ohne 
Thekeſſel, Kaffeemaſchinen in allen Größen und 
verſchiedenen Formen, Theebretter von s bid 24 Zoll 
Größe, in meſſing ud Tombak, offerirt in Aus: 
wahl billigſt E. Pegenau, Klemptuermſtr. 


4517. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein Kamm rad von einem achtelligen Gefälle, mit den 

dazu gehoͤrigen Armen, ſowie ein Kammrad zu einem Spitz⸗ 

gange mit Drehling und Welle, ſaͤmmtlich von Eichenholz, 

pa Tagge . Bes 7 ED „A he 
R ie Expedition de oten, au err Buchbin⸗ 

dermeiſter Titz zu Löwenberg. 


ul 


C. ö. puſch. 


in v 
4320. In dem Gute No. 2 zu Berthelsdorf ſteht ein ihrn 
jaͤhriger Stammochſe, Mürzthaler Rate, gut genäht! 
zum Verkauf. 


en 4 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
4534. Auf der Büttnerftrafe Nr. 135 zu Schwei 
ein Graͤſupnerladen nahe bei der Kaſerne zu ® 
then und. Michaeli zu beziehen, auch ift man nicht abg 
zu verkaufen. 2 

Das Nähere zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer. 

Kauf Geſuche x 

* 7 0 

Gute Butter in Kübeln 
kauſt und zahlt die annehmbarſten Preiſe, auf der au A 


Schildauer Straße, den „drei Bergen“ gegenüber: 
1560. 2 9 W 7 h em School! 


Pr. 
nitz 
5 ermi 
enell 


| Blaubeeren und Himbeeren 
kauft fortwährend 


“6, Carl Sam. Häusler. 
n — ur — — ͥ h — — — 1 
. Blaubeeren 

kaufen 


ess Gebrüder Caſſel. Ale. 


Ä Blaubeeren und Himbeeren 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
4500. . E. L 1 b 0 nd 5 Langgaſſe No. 144. 


4, 8 - 
der Bi beeren und getrocknete Heidelbeeren kauft 


5 duct Preiſen fortwährend der 
AAA in Friedeberg a. Q. | 
Erdſchwefel 


Eduard Bettauer. 


— — — 4 

Fan Blaubeeren und Kimmel 

55 EEE 

a Bl Getrocknete 

vedlaubeeren und Wachholderbeeren 

augelegs kaufen geſucht, dafür die zeitgemäß hoͤchſten Preiſe 

Auantumund Offerten unter Beſtimmung des verkäuflichen 
MS baldigſt erbeten von b 

Georg Streit in Gr. Glogau. 


kauft 


651. Zu vermietben. 

beſtehendn; meinem Hauſe in Warmbrunn iſt der Oberſtock, 
den J. Dein 4 freundlichen Zimmern, zu vermiethen und 
der verwilt er zu beziehen. Das Naͤhere zu erfahren bei 


aa — m, Frau Scholz („zur Stadt Grünberg”). 


Wohn den Jau er, Striegauer Vorſtadt Nr. 255, iſt eine 
beit, a von zwei, auch drei Stuben, worin Kochgelegen⸗ 
richteten Kiauch mit einer beſonderen hoͤchſt beguem einge⸗ 
mit Boy, be, Keller und Backofen, nebſt einer Remiſe 
euraum und einer Schmiedewerkſtatt mit abgeſchloſ⸗ 
zwei Lande‘ zu vermiethen. Dieſe Räumlichkeiten, die von 
duch Ho ſtraßen, der Chauſſee nach Striegau 2c. und der 
Jahre henftiedeberg begrenzt werden, und noch in dieſem 
au liegen z nahe dem Viegnitz⸗Koͤnigszelter Eiſenbahnhofe 
ale: zum Ommen, eignen ſich zu jeglichem Unternehmen, 
Kinenpa miede⸗, Magenbauz, Steinmetzger⸗ und Ma⸗ 
flüct betr lhäft , erſtere drei find ſchon auf dem Grund: 
enheit töben worden. — Nicht minder würde dieſe Gele: 
Nohlen⸗ Kalk nen Fuhrwerksbeſitzer, oder auch zu einer 
all, Getreide: oder Granitſtein⸗Niederlage paſſen. 


— 


4519. Worſonen finden unterkommen. 
| Hätten und Nabttetes Mädchen, welches das Maschen, 
En zum 1 hen 1 verſteht, wird als Stuben⸗ 
Wo? f October c. geſucht. 

ſagt die Expedition des Boten. 


* ie 


4370. Es iſt die Stelle eines Lohnbrauers bei der 


Stadt⸗Brau⸗ Commune zu Goldberg vom 1. October c. 
offen. Fuͤchtige, intelligente Brauer wollen ſich zu dieſer 
Stelle bei unterzeichneter Inſpection melden. 
Eine Kaution von circa 300 rtl. iſt noͤthig. 
Goldberg den 30. Juli 1855. x 
Die Brau:Infpection. 


4575. 


4371. Ein junger militairfreier Mann, 30 Jahr alt, ver⸗ 
heirathet, Schneidermeifter, ſucht bald ein Unterkommen als 
Bedienter. Das Naͤhere wird die Guͤte haben Herr Ren⸗ 
dant Tſchentſcher in Goldberg zu ertheilen. 


4330. Ein alleinſtehendes, elternloſes, ſtreng ſittliches 
Maͤdchen, welches in der Leitung einer haͤuslichen . 
ſchaft erfahren und auch in weiblichen Handarbeiten geübt 
ift, ſucht ein Unterkommen bei einer Herrſchaft, am lieb ſten 
auf dem Lande. Sehr gern wuͤrde ſie auch die Leitung des 
Hauspeſens bei einem alleinſtehenden Herrn übernehmen. 
Um guͤtige Beruͤckſichtigung wird dringend gebeten. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Tx 3r De Dr Be De De De Br Dr de De 3 De De N OV de De Dr Re de Dr de Be Dr ie Be Dr fee 
* 4528. Ein gefunder kraͤftiger Knabe, welcher die 2 
Konditorei erlernen will, findet unter billigen N 
e Bedingungen eine Stelle bei x * 
* Friedrich Koͤbel in Loͤwenberg. 
ARRAURZZARTAZZRAERK TARARRRRURURARN 


BUN HERR RED Ar De ee Ar A Me Be Bei N NN N RRR 
* bu.  Behrlinge-Gefuh, X 
Ein kraͤftiger Knabe, Sohn rechtſchaffener Eltern, 2 


* welcher geneigt und befaͤhigt iſt die Handlung zu 
erlernen, kann unter annehmbaren Bedingun abe * 


einem, ſeit 40 Jahren beſtehenden Spezerei⸗, v 

X Waaren und landwirthſchaftlichen Producten-Gefchäft & 
ein Unterkommen finden. ch iR, 1 , >, 
„ Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt die Expedition * 
des Boten. K* 
* 
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Gefunden. 
4518. Ein Reißzeug wurde gefunden kurz vor Langenau. 
Auskunft giebt der Primaner 8 an d werker. 


4549. Auf der Straße von Herrmannswaldau bis Schönau 


iſt ein Regenſchirm und Rohrſtock, beides mit le⸗ 


dernem Futteral umſchloſſen, geſunden worden. Der ſich 
legitimirende Eigenthuͤmer kann dieſe Sachen gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertionskoſten in Schoͤnau in No. 35 in Em⸗ 
pfang nehmen. 


Verloren. 
4556, W Zwei Thaler Belohnung EU 
Demjenigen, welcher mir anzeigt, wer mein Hündchen Othello 
aufgefangen und verkauft oder verſpeiſt hat, oder deſſen Fell 
zum Verkauf ausbietet; wie daſſelbe gezeichnet, iſt in Nr. 61 d. B. 
Inſ.⸗Nr. 4313, zu erſehen; vor deſſen Ankauf wird gewarnt. 
Hirſchberg d. 10. Aug. 1855. G. Fiſcher, Handlungsreiſender. 


N= 
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4499. Am 22. v. Mts. ift zu Warmbrunn eine goldene 
Dla menuhr verloren worden, — Dieſelbe iſt dadurch 
kenntlich, daß das Gharnier gänzlich fehlt; die Ruͤckſeite 
der Uhr iſt mit einem emaillirten Laubkranze, in deſſen Mitte 
ſich ein niedliches Vergißmeinnicht beſonders praͤſentirt, 
umgeben. Wer die Uhr in der Expedition des Boten ab⸗ 
iebt oder den jetzigen Inhaber nachweiſt, erhalt eine reiche 
elohnung. AT 


Geſtohlen. 

4514. Wer den Dieb, der die noch unreifen Kartoffeln 
(ſogenannte Mäufe) von einem ganzen Beete, mittelſt Ein⸗ 
ſteigens, aus dem verſchloſſenen, nach dem Felde zu gele⸗ 

enen Garten, zum Grundfti No. 375 gehörig, in der 
Nacht vom Freitag auf den Sonnabend, geſtoblen hat, ſo 
anzeigt, daß er belangt werden kann, dem wird eine ange⸗ 
meſſene Belohnung zugeſichert. 

Schmiedeberg, den 4. Auguſt 1855. 


Geld verkehr. 


Boten“ 


4521. 200 Thaler find bei geſetzlicher Sicherheit baldigſt 


a 5 Procent auszuleihen von dem ev. Schulvorſtande zu 
Buchwald. 2 . A 
4571. 600 Tylr. werden zur 1. Hypothek auf ein land⸗ 
liches Grund ſtuͤck, welches für 1300 Thlr. erkauft, und 
mit 1500 Thlr. N iſt, von einem puͤnktlichen Zin⸗ 
ſenzahler baldigſt geſucht. Näheres fagt 

der Agent P. Wagner. 


Einladungen. 
4579. Sonntag den 12. Auguſt Tanzmuſik im Schieß⸗ 
hauſe, Anfang 4 Uhr; wozu ergebenſt einladet Ruppert. 


4523. Im Kretſcham zu Stonsdorf Sonntag den 12. Au⸗ 
guſt Tanzmuſik. Werner. 


Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer apt. 86% r. 
ales, A 1855. J½% Ct.. 93 ½% G. Riederſchl.⸗Muͤrk. 4pGt. 5 — 
echleſ. Pfr. neue 4 pCt. 101%, Br. | NeifferBrieg 4 pt. SI, 
Geld und Fonds» Eourfe. dito dito Lit. M. 4 pCt. 101 / G. Göln-Minden 3½ pC. 170% 
olländ. Rand⸗Dukaten 95 Br. dito dito dito 31, pt. 93 G. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. Apt. 53% Be 
ne 5 Br. | BentenbriefeapGt. = 97 Br. Wechfel : Gonrfe: 
se vollw. = 108% Br. Eifenbahn : Aktien. Amfterdam 2 Mon. 139% 
oln. Bank⸗Billets⸗ 91½¾ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 134½ Br. Hamburg k. S. = 149% 
eſterr. Bank⸗Noten᷑ 85% G. dito dito Prior. apt. 92½ G. dito 2 Mon. 148, 
Staatsſchuldſch. 3 / yt. 88 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pet. 2207 G. London 3 Mon. 6,17 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheine — — dito Lit. B. 3½ pCt. 192 ½ Br. Dito , 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 102%, G. dito Prior.-Obl. Lit. C. , Berlin k. S. 100 ½% 
dito dito neue 3½ pCt. 94%, Br. 45% ũ =» = = = MU G. dito 2 Men. = MM 
I Kern 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


„ 


4503. Sonntag den 12. Auguſt a. c. 6 | 
Trio⸗Konzert auf dem Scholzenberge, 
wozu ergebenſt einladet 3 8 sed 


4574. Sonntag den 12. Auguſt ladet zur Tanzmuſik 
nach Buſchvorwerk ergebenſt ein 
Kawall, 


Brauermeiſter _ 


recececceccrerectiecegreseraceccgeg 
5 3436. Das Kaffeehaus zu Fiſchbach empfehl 5 
5 ih Gebirgs⸗Reiſenden zu guͤtigem Beſuch. san 
22222223022232222:02252202332222 5 
5 ä de 
4570. Sonntag den 12. Auguſt Tanzmuſik auf 
Willenberge bei Schönau, wozu ergehenfteinlabet Sade 


4537. Großes Scheibenſchießen 


aus beliebigen Gewehren, mit allen optiſchen Vorrichtun 

wird Monkag und Dienſtag, den 13. u. 14. Kuga op 

hieſiger Schießſtaͤtte abgehalten, wozu ſämmtliche ade 

liebhaber aus der Umgegend hiermit freundlichſt einge 

Jauer im Auguſt 1855. 

Der Vorſtand der Schützengilde. 
GSetreide⸗Markt⸗Preiſe 

Hirſchberg, den 9. Auguſt 1855. 


werden. 


EN RT een et 

Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Berfte oft N 
Scheffel rtl. g. pf. ti. ig. pf. rtl. g. pf. rti. a vf. us 
dchſter | 3 29 — 3118[—] 3110(—] 21 161—] 10 
Siteer 3| 6/— 3 - 120 - 1 16 er ı ale 
Niedriger] 21 7I—1 2—— 1 2 Wi — 6-1 TE 
Erbſen: Höchſter 3 rtl. — Mittler 2 rtl. 25 far. 5 


— 43 — 


Schönau, den 8. Auguſt 1855, * 


Söchſter 320. 3]141—] 31121] 2]151-—] 1] 37 
Mittler 3110/—1 3 5— 3 6/—1 2)10/—] 1 A2 
Niedriger 3I—I—I 2025 — 3 —|— 5-17 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 4 tt. 5 
Butter, das Pfund: 6 gr. 3 pf. — 6 ſgr. — 5 fgr. 9 f. 
Breslau, den 8. Auguſt 1855. = 


Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15%, rtl. G. a 
gr. 
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